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nmeigen: die Kleinzeile oder 


Hr üt nicht zum letzten dem ehrwürdigen Heere mit einande ſind. bhaf 
u fügen, weiche fest Jahrzehnten in treuer unſer Kaiſer an allen Ereigniſſen in der öſter⸗ 
f 0 1 deutſchen Kaiſer reichiſch⸗ungariſchen Armee ihellnimmt, hat er oft 


| ten,! i Friedrich Heinrich von Preußen, die Fürſtin zu] bares G i i 
flo, ei era, bemüht iſt, den bewiesen, und öſterreichiſche Offiziere verfichenn, | Fürſtenberg, Herzog Albrecht von irtemberg du zie me Mie Unteres e 
eigenen Völkern und, ſoweit möglich, den Völ⸗ daß feine glänzende Erſcheinung, ſeine Leutſelig⸗ Nach rechts und links folgten die weiter hier | Freundes und Verbündeten, Sein Rafe 
755 des Erdreichs die Segnungen des Friedens Es 115 ir Eindruck 0 5 Aue 8 W 5 Würdenträger. „Seiner Majeftät 
kedlichen Wette | Kater Fanz Joſe 3 zurückgelaſſen haben. un | Gegenüber dem g ſer von Oeſterreich hatte der | En ; 
ee 92 5 Beben 108 ihrer eigenen | legt Kalſer Wilhelm die Biterreihiicgen Generals Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Platz ge⸗ die ene d ee u. 
W { ch den höchſten Gütern der feldmarſchalls⸗Abzeichen an. Damit knüpft ſich nommen, rechts von ihm der öſterreichiſch⸗[Ich mit Ih . rkes, welches 
Ba. 5 lichen Reich geſegnet ſeien das engſte und feſteſte Band; das deutſche | ungariſche Miniſter Graf Goluchowski, der gründen so i zu Des 
A Poe welche Ew. kaiſerliche und könig⸗ Volt, das Soldatenvolk, empfindet und weiß, daß öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter von Szögnenn,] Maſeſtät als e Fllen bh i. 
liche Majeftät in dieſer Stadt verweilen, reich 175 rum Sole in dieser Sheng die ſchönſte Fabzennweſſe von Walderſee, der öſterreichiſche Theile gleich koſtbaren Erbtheils unvergängliche 
geſegnet für die Fürſten, reich geſegnet für die] Gabe arbrachte, die er zu vergeben hat. Feldzeugmeiſter Freiherr von Beck, links dom Verdienſte erworben. In der frohen Juverſicht 
Der erſte Beſuch, den Kaiſer Franz Keichskanzler der italieniſche Botſchafter Graf auf die Fortdauer unſerer Freundschaft erhebe 
so ſef bei ſeiner Anweſenheſt in nalen 2 55 9 155 ‚großbritanniiche Botſchafter Sir] Ich Mein Glas auf das Wohl Euerer Majeftät 
abſtattete, galt ſeinem todten Freunde und | Frank Lascelles, Oberſtkämmerer Graf zu Solms⸗ Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und der töniglichen 
1 7 4 ge 1e Funn NE We General der Familie. Sie leben hoch!“ 

m dem Großen. a er Fan |: n Paar. Als ſich die S N 
Frühſtückstafel fuhr der Monarch, der die öſter⸗ Nach dem dritten Gange erhob ſich Seine] die N cat 8 der Dunkelheit, auf 
Reiche und Völker umſchlinge. — Darauf traten en n angelegt 1 2 a 9 55 OB Kaiſer und brachte folgenden Trink⸗ ſenkten, als die dae ene 

jungfrauen vor, um dem Kaiſer einen | DEN aufoleum in Charlottenburg. Er bega uch aus: weißes, glän; i 1 
Wee au überreichen. Sobald die] ſich nach den Grabitätten der dort ruhenden 85 4E wird Mir ſchwer, Worte zu finden, um esl luft eftrahten Lieben, da blüten 1 
Damen ſich dem Wagen näherten, ſtiegen belde Sale dere e längere ei 1 18 Bolte rn 10 = = = De halben Flammen und Flämmchen auf, mit ihrem 
Kaiſer aus und traten auf die Chrenjunganen Br 95 ‚ hochſe igen Kaiſers ilhe dr um! gen Beine a 15 ; 105 oh aan ie vielfarbigen Schimmer dem äußeren dekorativen 
zu. Die Tochter des Oberbürgermeſſters aue Lage fuhr Ku prächtigen rand wieder das Worte finden und un Jh auch die ſchönſten] Schmuck der Straßen einen erhöhten Glanz ver. 
ner ſprach dabei folgendes von Ernſt v. Wilden⸗ hr fuhr Kalſer Franz Joſef wieder in ite ie 6 5 5 zuſammenfügen wollte, ſoleihend. Wieder war gauz Berlin auf den 
Reden le be 5 Uhr i dem Ans a le ee 1 5 = Gone „5 nack Qunderttaufeitben zählen 

Durch unſerer Thore hochgebaute Hallen Nachm. 5 Uhr 8 Min. traf auf (mas müſſen e ji © e ub cal orte Menſchenmenge durchwogte die Straßen, deren 
Ziehſt, hoher Herr, gebietend Du herein, halter Bahnhof der Kronprinz Viktor ein. geſamten Volkes ſich fühl er st AS: ag Se Häuſer mit Fahnen in den öſterreichiſchen, un⸗ 
Laß einen zweiten Willkomm Dir gefallen. unel von Italien, Prinz von mee des und Herzchla pat ben Ener N 10 05 Pulse | gartichen und dentſchen Farben geſchmückt waren: a 
In unſere Herzen, lieber Herr, tritt ein. Als Ehreuwache war die 1. Kompagn Sf in gegengeſchla u 1015 900 N 7 5 el 115 lade die Schaufenſter der Läden in den Hauptſtraßen 
Wir möchten Dir ein Wort, ein einz'ges ſagen, 4. Gorde⸗Regiments unter Hauptmann Be = 190 75 Fi er woh no Lie: = jube ar zeigten durchweg ſinnreichen und der Bedeutung h 
Das man nicht laut, nur leiſe jagen darf: befohlen. Der Kaiſer mit den e Bel an zunächſt Euerer e igen Tun al t|des Tages angemeſſenen Schmuck. Biiſten des 
Daß Luft und Leid, was jemals Du getragen, war zum Empfange auf dem Bahnhof. ee ei 0 thabenen Mater lein öſterreichiſchen und deutſchen Kaiſers und des 
Den Wiederhall in unſere Herzen warf.. Ausſteigen ſchritt der Kaiſer feinem hohen Gaſte Volt ſteht auch i 5 en Herrscher. Aber Rein Kronprinzen ugren inmitten grünender Blatt⸗ 
Doch weil die Herzen ſchweigen, wenn fie entgegen, reichte ihm die Hand, küßte und en 5 5 3 Bun . den treuen | pflanzen, umgeben von flimmernden Kerzeu oder 
lieben, f armte ihn wiederholt und wandte ſich dann unter f ki 8 er unde genoſſen Meines buntfarbigen Glühlämpchen, zu geſchmackvollen 

So ſei die ſtumme Blume unſer Mund, Halers 1 4 7 roſtvaters, Meines Herrn | Gruppen bereinigt, die von bei vorüberſtrömenden 
Du kommſt zu uns und wir find Dein: ge En 1 Mai Neiner ſelbſt. und nun find Menge nach Gebühr gewürdigt wurden. In den 

g i 0 ere Najeftät erſchienen, um der vierten Straßen, die nach ben „Linden“ führten, ſtante 
Wiaſeſtät 2 1 unſchätzbare Gabe Enerer |jih der ungehenre Verkehr zu einem unentwirr⸗ 
5 den übri he ltea 95 fürwahr das . 1100 baren Knäuel. Aus allen Stadttheilen ftrömten 
3 des Ehrendieuſtes entgegen, ne fa 5 welches heute nd 92 a eine ‚| Hier bie Maſſen der Schauluſtigen zufammen, 
vi x ) ſchienenen preußiſchen Generale . 5 Meinem wohne r 2 en 24 en] mit Begeiſterung die Ereigniſſe des Tages bes 
über Alles“ blies. — Im zweiten Wagen folgte wandte ſich daun zu den Herren der ita ieniſ 7 9 aber 1 5 gegeben werden kaun ſprechend, von dem Wunſche beſeelt, den greſſen 
der Kronprinz mit dem Prinzen Hein⸗ Botſchaft mit dem Botſchaftsrath Melegari un 805 8 ER 1 5 Euere Majeftät durch allverehrten Herrſcher des verbündeten Staates, 
: 110 $ 8 mende * 75 dem Ge⸗ Aaſchetten ber Font der © eee ae ſicher Dan nor, eh e gg den een den treuen Freund des Kaiſers, mit eigenen 

. namentli ra olu o ws ki reiten der Fron er vento N 5 A 5 W. ajeſta Augen zu ehen. . 
lebhaft begrüßt, der mit dem Grafen Bil H o wf dieſelbe auf dem Vahnſteig noch einen Parade⸗ dereinſt mit Meinem ſeligen Herrn Groſ⸗ 45 e Nice auch det Zapfen ſtrelch. 
zuſammen in einem Wagen fuhr. marſch in Sektionen, worauf die Wagen beiticnen vater und dem Herrſchar des jchönen ſüd⸗ um acht Uhr versammelten ſich die geſamen 

Langſam fuhr der kaiſerliche Wagen die wurden. Der Kaiſer fuhr mit ſeinem italieuiſchen lichen Laudes Italien abgeſchloſſen haben. Kapellen am Denkmal Friedrich des Großen und 
Straße Unter den Linden entlang, von deu dort Gaſt in dem bekannten Schimmelgeſpann, unſer Wahrlich, dieſer Bund iſt nicht nur eine] nahmen dort Aufſtellung. Aus den verſchied 
Spalier bildenden Truppen unter präſentirtem Kronprinz mit Prinz Heinrich und die übrigen N Kapellen wurden die gleichen Jae 
Salaten r dee eg An der Ben folgten. Das nach ö E je mc und mehr er bejtanden ſammengezogen und erſt um 97, Uhr erfolgte 
9 gen die aller⸗ zählende Publikum begrüßte die erhöchſten hat, hat er ſich tief eingelebt in die Ueber⸗ 
höchſten Salbe et dene M N aus. Herrſchaften mit anhaltenden und begeiſterten | z 
Vor der Schloßfreiheit hatten ie Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regimenter Kaiſerin Königin Auguſta, Kaiſer 
Alexander 1 7 5 Franz Joſef, das I Friedrichstraße ei Wied der Kalt fühl g 
Regiment mit dem rechten Flügel an die Schloß⸗] Fele richſtraße ein. Wieder war der Kaiſer mit e, gemeinſam getragenes Freud und ſpäter eingetroff 8 N 
Apotheke gelehnt, Aufſtellung genommen. Das ſämtlichen Prinzen zum Empfange erſchienen. L 2 ' Y Paraden erfolgte der Sem Du dem 
Kommando führte Generalleutnant v. Kroſigt. über 20 Jahre, und obwohl oft verkannt 1000 Mann ſtarken Regimentskapelle und Spiel⸗ 
Nachdem die beiden Kaiſer die Front abgeſchritten, . a lente des gesamten Garde ⸗ Korps, die von 
pefilirten die Regimenter, an der Spipe dae de 8 es den drei Völkern gelungen, bisher den Magueſinm⸗FJackelträgern kotoyirt waren. Der 
dae, ante ken Slängen, hab Xtebebig u Herzog von York wiederholt, der ſich darauf ER er uns alt 3 Dirigent der Muſikkorps, Prof. Roßberg, beſtieg er 
5 fer ligen trugen, das ſchafter und den Generglen. Unter, den Klängen angeſehen zu werden. & en leitete von hier i ü 1 
ech ee wurde die Front ab⸗ſich denn auch heute Mein Volk — dem durch bie eee ar geführten „ — 
m 1 er * fl > 13 x x 
der Garde du Corps und die Leibbatterie, welche ich die hohen Herrſchaften die Weiſen und Aelteſten dieſes Bundes. Unſere locken“ intonirten ſämtliche ae 


kurz vorher den Kaſſerſalut abgegeben hatte. „Rartfer Einzugsmarfch“, den „Radetzei Marsch“ 


Damit war der offizielle Theil des Empfanges | genommen wurde. Bei der Fahrt nach dem] und Ihre Völker zufanın i i 8 : 8 
endet mb Rufe Wilhelm begab fid) mit Te 5 h 5 menſchaaren, gipfeln inſſam waren die Piecen „Paradepoſt für Kavallerie“ * 
nem hohen Gaſte und dem Gefolge in das] niſcher Vetter in einem Wagen. weit zu gehen, wenn ich ausſpreche, daß, ſoweit] dem Japfenſte ich der d rie hl 3 $ 
0 575 8 75 muse 255 e 0 a Sure be geleiten gef war] heute in deutſchen Landen ein Valerherz Schlägt Zapfenſtreich der Kavallerie ſpielten ſämte 
und die Großherzogin von Baden egrüßten den as adiner in der Bilderga erie des könig⸗es Ew. Majeſtät in tiefer Bewegung dafilı Gebet. Kurz nach dem Aurück r i 5 3 
erlauchten Gaſt nach ſeiner Ankunft im Schloſſe lichen Schloſſes bei Ihren Majejtäten. Hierbei, danken wird, daß Ew. Majeſtät Meinem jungen! kapellen auf er Schloßfreiheit Nn 2 
auf das herzlichſte. Daun fand eine Familien- Abends 7½ Uhr, führte der Kaiſer von Oeſten Sohne Ihren Segen mit auf feinen Lebensweg] Wilhelm mit feinen Gäſten auf dem an der 
Frühſtückstafel ſtatt, an der das Kaiſerpaar, der] reich die Kaiſerin, der Kaiſer die Großherzogin geben wollen. Allen Gefühlen aber, die Mein Pilvergallerie der zweiten Etage des Schloſſes 
Kaiſer von Oeſterreich, der Großherzog und bie von Baden. An der Tafel ſaß der Kaiſer rechts Volk, Mein Haus und Mich heute erfüllen, g 

m dem ve 5 die Kaiſerin] geben wir Ausdruck, indem wir rufen: Seine 
N inks von dieſem. re olgten die Groß: Majeſtät der Kaiſer und König Franz Jof 
Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Albrecht | herzogin von Baden, der Herzog von York.] Hurrah! Hurrah! Hurrab" 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, der i 


Dem Kronprinzen zum 6. Mai. 


Die Großen kommen von ferne und nah 
die Boten in feſtlichen Reihen: 
orbei nun die Kindheit, — der Tag iſt da, 


n Jüngling dem Lande zu weihen! 

u künden wie Spiegel der Gäſte Glanz 
Und der Nachbarn freundliches Werben 
Die Macht und die Größe des Vaterlands 
Dir, unſerm Kaiſererben. 

Durch der Väter Weisheit und Heldenmuth 
In Gefahren, Mühen und Sorgen, 
Aus ſtürmenden Wettern und Strömen von 

Blut 


u 

Ward ein köſtliches Kleinod geborgen; : 

Einſt trägſt Du, o fürſtliches, blühendes Reis, 

Als Erbe von Sohne zu Sohne, 

Den grimmig erſtrittenen, ſtrahlenden Preis, 

Die deutſche Kaiſerkrone! l 
Ernſt drohen die Zeiten und eiſenhart, 

— Wer meldet, wann milder ſie werden? — 

Da frommen nur Männer von ſtählerner Art 

Als Führer der Völker auf Erden; 

Entfalte, der rühmlichſten Ahnen werth, 

Drum ſtetig Dich markiger, voller, 

Sei mit wägendem Rath einſt und wagendem 

Schwert 


S 


Ein echter Hohenzoller! } 
Georg . Nobrfheibl_ 


Kaiſer tanz Zoſef in Berlin. 
Ueber die Ankunft des öſterreichiſchen Kaiſers 
in Berlin haben wir geſtern bereits kurz in 
einem Telegramm berichtet. Wir geben nach⸗ 
ſtehend noch einen ausführlichen Bericht: 
a Der Schmuck der Feſtſtraße war großartig, 
namentlich der Pariſer Platz erregte allgemeine 
Bewunderung. Eine gewaltige Menſchenmenge 
Ne die Feſtſtraße. Vom Brandenburger 
hore ab bis zur Siegesallee hatten die Krieger⸗ 
vereine Berlins und Umgebung Aufitellung ges 
nommen, wührend die hieſigen öſterreichiſchen 
und ungariſchen Vereine auf dem Pariſer Platz 
ihren Landesherrn begrüßen durften. Um 3/410 
Uhr kam Kaiſer Wilhelm in der Uniform ſeines 
ungariſchen Regiments die Linden entlang, um 
ach dem Polsdamer Bahnhof zu fahren, wo ber 
Kaiſer Franz Joſef zur feitgejetsten Stunde eine 
traf. Nachdem hier eine herzliche Begrüßung 
ftattgefunden Hatte, fuhr Kaiſer Franz Joſef, der 
die preubiſche Generalsuniform angelegt hatte, 
mit Kaiſer Wilhelm in einem prächtigen offenen 
Viergeſpann durch die Bellevueſtraße, Sieges⸗ 
allee, Charlottenburger Chauſſee zum Branden⸗ 
burger Thor hinein, überall von brauſendem 
Jubel des vieltauſendköpfigen Publikums begrüßt. 
Eine Eskadron der Gardes du Corps begleitete 
den Wagen der beiden Kaiſer. Als die Mon⸗ 
archen durch das Brandenburger Thor fuhren, 


en, 
Der Frühling Gottes ſegnet dieſen Bund. 
Wiederum dankte der Kaiſer herzlich, und 
die Wagen ſetzten ſich daun in Bewegung, wäh⸗ 
rend das Bläſerkorps „Deutſchland, Deutſchlaud | el 


begrüßt. Vor dem Trinmphthore machte der 
Wagen Halı; Oberbürgermeiſter Kir ſch⸗ 
ner trat heran und hielt folgende, Anuſprache: 
„Allerdurchlauchtigſter⸗ gro ger 5 

und König! Beim Eintritt Ew. kaiſerl. und Au 
Prinz Joachim Albrecht führte, die Leib⸗Eskadron 


ehrfurchtsvollſten und herzlichsten Willkommens⸗ 
7 5 Dieſer Gruß gilt vor Allem dem er⸗ 
habenen Freunde des hohenzollernſchen, Fürſten⸗ 
hauses. Ein treuer Bundesgenoſſe der erſten 
drei Kaiſer des neu erſtandenen deutſchen Reiches 
erſcheinen Ew. kaiſerl. und königl. Majeſtät heute 
in unſerer Stadt, um die Feier der Großjährig⸗ 
keitserklärung Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit des 
Kronprinzen durch Ew. Majeſtäts Gegenwart zu 
eiuer beſonders weihevollen zu geſtalten, und die 
Bande, die Ew. Majeſtät mit dem künftigen 
Träger der hohenzolleruſchen Krone ſchon von 
deſſen Tauffeier an verbinden, immer enger und 
feſter zu verknüpfen. Die Bürgerſchaft dieſer 
Stadt, ſeit Jahrhunderten gewöhnt, innigen 
Autheil zu nehmen an den Freuden und Ehren 
ihres Fürſtenhauſes, dankt Eurer Majeſtät freu⸗ 
digen Herzeus für dieſen neuen Beweis kaiſer⸗ 
licher Huld und Gnade. Der Gruß gilt zum 
andern dem mächtigen Herrſcher der öſterreichiſch⸗f 
ungariſchen Staaten, welche dem deutſchen Reiche g 
benachbart und befreundet, mit demſelben durch Höflichkeitsbezeugungen hinausgehend, ſo recht 
vielfache gemeinſame politiſche, wirthſchaftliche darthut, wie nahe die beiden Herrſcherhäuſer, die 
und geiſtige Ketten eng verbunden find, Der! beiden Monarchen, die beiden Völker, die beiden 


öſterreichiſchen General⸗Feldmar⸗ ing 

challs. Das iſt eine hochbedeutſame Kund⸗ Preußen, Frau Miniſter Gräfin von Bülow 

ebung, die, weit über den Rahmen üblicher Nach links folgten der Kronprinz von Italien, ſeitens Euerer Majeſtät prächtiger Hauptſtadt. 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, Großherzog] Ich bin glücklich, daß es Mir heute vergöunt iſt, 

von Baden, Prinzeſſin Aribert von Anhalt, 

Prinz Heinrich von Preußen, Prinzeſſin Karl! Euerer Majeſtät im Kreiſe der Ihren die Hand kannt, bereits ſeit längerer Zeit im Beſitze dieſer 


—ä . —— —— . —— ͥ — 


— 


i gebrachten Jahre. Man hatte fie dort nichts Sie forderte ſie auf, ihre Bücher mitzubringen. die Villa verlaſſen, ihre Mutter ſolle aber erſt in] Stunde geſprochen, es gellte ihr noch in den 
2 . f entbehren laſſen und war ihr liebevoll begegnet. Auch die junge Frau war des Lateiniſchen mäch⸗ einigen Tagen ihnen nachfolgen. Ohren. Sie hatte es nicht vergeſſen, ſo wenig 
Mein ern. Sie war glücklich geweſen in ihrer Art und tig, und nun lernten und repetirten fie mitein- Sie ſprach ihr herzliches Bedauern aus, wie die ſonnigen Stunden ihres kurzen Wonne⸗ 
Roman von Melanie Stein rück hatte die zärtliche Fürſorge eigener Eltern nie ander, ſich gegenſeitig anregend und ergänzend. von Eſther ſcheiden zu müſſen, aber die Wieder⸗ traumes. Es trennte fie noch heute von Gott? 
14) R a boten.) vermißt. We es ihr fo recht klar, Nur ſchade, daß die Zeit jo knapp war. vereinigung mit dem Gatten, die Hoffnung auf fried, es trennte ſie von ihm fürs Leben. 
0 RE (Nachdruck verboten. wol e one e e began 1 neues Signora Dal Verme ſah dieſen Umgang Paris erleichterten ihr die Trennung und ver- , Arme Eſther! Die Wucht des Kummers * 
Sie hatte nicht Zeit, ſolchen Gedanken auge e e e ch 5 de. bretſeus ſehr gern. Er brachte ihrer Tochter ſüßten jedes ſchmerzliche Empfinden. Zum Ans 15 ſie zu erdrücken! N ö 
„nahzuhängen. Die Komteſſe, durch das Ziehen Ju nächſter Zei bet ieh x An öfter in die angenehme Zerſtreuung, in Folge deſſen ihre Reiz⸗ denken ſchenkte ſie der Freundin — denn eine 8 — Sprichwort ſagt: Die Sorge beſchleicht 
e e e c n en, Me f BR De A lungen Fe Sr Da ee ang Eee nag dee Bingen A 
ß ein Brief für fi in. nicht gern. ame zu beſeele — on wohl für volles mit Smaragden. i „ nahm 7, f Bu ungen 
nen ein Brief Gr e e Nr 115 liche Weziehungen ea a = en Eſthers Gemüthsleben von gleich woblahütlger darauf herzlichen Abſchied und verſprach, be nn ee Aufſchwung. Ihr Glaube 
agene Schreiber deichenl „ jungen Dame und dent be heidenen Waiſenkind. Wirkung, glaubte die Signora ihr doch ganz be⸗ von ſich hören zu laſſen. an ot, ihr ertrauen au ſeine allbarmherzige 
Don meinem Viktor 9“ rief die 4 Die Kontraſte in beiden Weſen waren es wohl ſonders verpflichtet und beſchloß, ſich dankbar zu Tief bekümmert trat Eſther den Heimweg Vaterliebe richteten ſie auf. „Es iſt ſein Wille, 
Peli das Kouvert ge re Dome, paupfächiich welche ſich anzogen und ergänzten. erweiſen. an. Signora Dal Verme hatte wohl gejagt: daß alles fo gekommen, er weiß, wozu es gut 
berfliegend. es, en Inha Die durch Einſamkeit und Langeweile häufig be. Inzwiſchen verſtrich die Zeit. Eſther bedurfte „Wir ſehen uns noch!“, aber was konnte das iſt. Ich will nicht wider ihn murren und klagen. 
Daun entfpant: ſich eine lä ante Kondeſſe fand wohl auch eine anregende keiner speziellen Einladung mehr. Si elfen? Jetzt erſt fühlte fie in ganzer Schwere Harre ich geduldig aus, fo wird auch meine (1 
zwiſchen beiden in Talker Sprache; Eher, Zartreung in der Unterhaltung mit dem ihrer ſſeter Sonntagsgaſt in der italleniſchen Billa“ das Unbefriedigende, Bittere ihrer Stellung und löſungsſtunde ſchlagen,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt in 
’ f 14 


bei ihrer Kenntuiß des Lateini und Anſchauungsweiſe die hämiſchen Sticheleien ihrer ſchadenfrohen frommer Ergebung. Und ihr Glaube fand ſeinen 
teiniſchen, ver Lebensgewohnheit u. und freute ſich die ganze Woche hindurch auf misch D [aun x 
den Inhalt wenigſt nleiniſchen, vermochte ganzen nd. 14 Kolleginnen. Gegen zwölf Arbeiterinnen be⸗ Lohn ſchneller, als ſie geahnt. 
gſtens theilweiſe zu verſtehen. ſo entgegenfepten Menge zuletzt mit förm⸗ jene Beſuche. 1 . 


3 


Fi 3 z „ ſſchäftigten ihre Prinzipale, und unter allen war 5 
An Wochen. Eines Tages, als ſie ſich wie gewöhnlich Kt eine ihr verwandte Seele. Wohl waren 6. Kapitel. 


Es handelte ſich um die eben 

5 2 erhaltenen Nach- Die Folge war, da 

Bar. nd Boten en se duese e Be de en, mit der a ee 1 5 zu die meiſten in ihrem Berufe geſchickt und nicht Ind 

bh a hohen Ordens tagen durfte 1! die verbrachte machen, daß etwa eſonderes vorgefallen ſein piel beſſer oder ſchlechter als die meiſten jungen Und ob die Hoffnung auch den Anker 
ausgezeichnet worden. In Folge deſſen wünſchte er Arbeit auszuſetzen, aber die Sonntage „ müſſe. Es kam ihr vor, als ob eine Aenderung et ihrer a 255 es fehlte Wen jedes R ker⸗ 


\ ; e Faſieniſchen Villa“, „naht, A l . 
fie bald regelmäßig in der „italien "Mitar ei⸗ eingetreten in den Mienen des ſie empfangenden Verſtändniß für Eſthers höheren Geiſtesflug, und So will ich feſt an dieſem Glauben 
a 


a jeiner Gattin eine RT zu bereiten und ddiſchen 
e einen prächtigen Rubinenſchmuck für ſie zum geheimen Aerger ihrer neidiſchen Sehne Dieners fowie in dem lebhaften Treiben des deshalb | i i ; 
8 4 i ger. in S 70 5 8 ſchauten ſie voll Spott und Mißachtun ten: 
| * der in den nächſten Tagen eintreffen teriunen, denen fie läugſt ſchon Weſens dwegel. Ulnrgen Bieuſtperſonals. Auch das längere Aus⸗ ir herab, p Ein einz'ger Augenblick kann alles um 
Anſtoßes war, ihres zugeknöpften bleiben der Komteſſe befremdete fie. Endlich er Es folgten ſchwere Stunden voll innerer geſtalten. Ss 


Sie ließen es Eſther bei jeder Gelegenheit oa ſchten die June Dame am e eder 


pfinden, daß ſie nicht air ihres Gleichen l wachſenen, ſchönen Mannes, den ſie als ihren 1 
und ſuchten ihr das Daſein durch kleinliche ehe unverhofft eingetroffenen Gemahl vorſtellte. voll grauer, trüber Schatten. Warum war fie jungen Komleſſe — ein Sonntag. Eſther hatte 
kauen fo ſauer als möglich ze end 38 Der Graf ſprach einige freundliche Worte nicht auch tote andere Menſchen, warum ſtreble get Morgen den Gottesdienſt beſucht. Eine ere 
ee you 13 Bl ee Ge OLE PT ie ien e e e e dee jan (ade 
rührt fühlte. Sie that nach wie vor unverdroſſen allein, Lachen und Weinen begaun dieſe nun] gebung, lauter alltägliche Leute "ihres Pe gi durchgeiſtigt Den ſchönen Nadın kung r 
ine Cc den zu a g daß gef uu aeg, Jah Niete ‚gefem bie feel nor? es bes ſo gelen Saaler dingt es ce e 
Prinzipale, sprach ſelten mein 1 * purch fein Kommen überrascht, daß er von der] Manchmal ſuchte ſie die Löſung ſolcher Fragen] Sie ſuchte mit Fleiß alle trüben Erinnerungen 

in. glücklichen Familienverhättwifien, deren ſich zu bannen und dit ſie rings umgebende herr⸗ 


wendige und lebte ſtill für ſich. ö 
jene erfreuten. Sie hingegen ſtand allein, ganz liche Natur voll und friſch auf ſich einwirken 


Kämpfe für die arme Eſther. Hoffnungslos 


Die junge Frau war glücklich wie ein Ki i 
ud. 
lag die Zukunft vor ihr — ein trübes Bi Es war acht Tage nach der Abreiſe der 


Eſther klangen der Mutter Worte vor chi 
letzt faſt wie Ironie in den Ohren. Sie Aale 
Do Bu” Vergleiche an zwiſchen der Komleſſe 
l ich. n 
Dieſe hatte von ihr noch gar nicht Notiz ge⸗ 
nommen. Erſt eine Mahuung der Mutter machte 
1 auf des. jungen Mädchens Gegenwart auf⸗ 
merkſam. Vornehm⸗freundlich gab ſie die nöthigen 
Anordnungen, verrieth dabei ein ſehr reizbares 
erament. n 


5 de eil 1 % Nia“ ſuptſtadt abberufen und nach Paris 
Die Beſuche in der italieniſchen Villa 1 fi (b nach dem ſchbnen, entzücken. 
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ie iſt ſehr verwöhnt,“ d. auf von nun an die Sonnenblicke ihres dich ert 
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n Aa Neie 0. Laa. Belehrung und kr (don main Heiton,. Baker. Bhnthte ine ie We Ghortfebung feld. 
* . 2 _ : i . N Ar. „ 2 R 3 „ 


hohen Auszeichnung.) Ueberdies hat Kaiſer 

anz Joſef den Kronprinzen zum Inhaber eines 
uſaren⸗Regiments, den Prinzen Eitel Friedrich 
zum Inhaber eines Jufauterie⸗Regiments er⸗ 
nannt; beide Prinzen erſchienen bereits bei dem 
geſtrigen Galadiner in ihren öſterkeichiſchen Uui⸗ 
formen, Außerdem erhielten noch zahlreiche 
Offiziere hohe öſterreichiſche Orden, n. A. Geue⸗ 
ral b. Lindequiſt das Großkeenz des Leopold» 
erdens und General v. Hülſen⸗Häſeler das Groß⸗ 
kreuz des Joſefordens. Dem Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes, Staats miniſter Grafen von 
Bülow, wurde das Großkreuz des Stefau⸗Ordeus 
verliehen. 

Bon auswärtigen Preſtſtimmen ſeien die 
Folgenden erwähnt: 

Die Wiener Abendblätter drücken ihr leb⸗ 
hafteſtes Dankgefühl für den großartigen, über⸗ 
aus warmen Empfang des Kaiſers und Königs 
Franz Joſef in Berlin aus. Die „Wiener 
Abendpoſt“ ſchreib: „Die Begrüßung beider 
Mouarchen trug den Charakter herzlichſter, innig⸗ 
ſter Freundſchaft, die Fahrt zum Schloſſe geſtal⸗ 
tete ſich zu einer großartigen Huldigung. Eine 
würdige und zugleich aumuthsvolle Begrüßung 
wurde dem Monarchen von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden und den Berliner Damen zu Theil. 
Kunſtgeſchmack, feſtliches Gepränge, lodernde Be⸗ 
geiſterung hatten ſich vereint, um Sr. Majeſtät 
einen ebeuſo feierlichen wie herzlichen Empfang 
zu bereiten, der hier zu Lande freudigen Wieder⸗ 
hall finden wird.“ — In der geſtrigen Sitzung 
des Wiener Gemeinderaths machte Bürgermeiſter 
Dr. Lueger Mittheilung über den glänzenden 
Empfang, den Kaiſer Franz Joſef in Berlin ges 
funden. Die Stadtvertretung Wiens begrüße 
dieſes Ereigniß außerordentlich freudig. Die Ge⸗ 
meinderäthe, welche die Mittheilung ſtehend an⸗ 
gehört halten, ermächtigien unter anhaltendem, 
lebhaftem Beifall den Bürgermeiſter, hiervon der 
Berliner Stadtvertretung Keuntuiß zu geben. 

Der Londoner „Standard“ ſchreibt: Der 
Beſuch des Kaiſers Franz Joſef kann nur zur 
internationalen Harmonie beitragen. Die Groß⸗ 
jährigkeit des Hohenzollern⸗Prinzen, welcher höchſt 
wahrſcheinlich dazu beſtimmt iſt, über ein noch 
mächtigeres Deutſchland der Zukunft zu herrſchen, 
iſt ein wichtiges Ereigniß, an welchem jedes 
Land theilnehmen möchte. Der Herzog von Pork 
wird die aufrichtige Sympathie der engliſchen 
Nation zum Ausdruck beingen. Die Zu ſammen⸗ 
kunft der beiden Kaiſer kaun keinen anderen 
Zweck haben, als die Allianz zu befeſtigen, welche 
in den Herzen der an ihr betheiligten Völker er⸗ 
richtet worden iſt. 


Der Reichstag 
beſchäſtigte ſich auch geſtern vier Stunden lang 
mit der Ablehnung ſozialdemokratiſcher Anträge 
zur Unfallverſicherungsvorlage, ohne die Be⸗ 
rathung dieſes dringlichen Geſetzes erheblich för⸗ 
dern en können. Es handelte ſich haup'ſächlich 
um die Renten der Hinterbliebenen ums Leben 
gefonnnener Arbeiter. Der Entwurf bietet in 
dieſem Punkte ſo erhebliche Verbeſſerungen, daß 
eine auf das Wohl der Arbeiter bevölkerung be⸗ 
dachte Partei zufrieden ſein könnte, ſie unter 
Dach und Fach zu bringen. Wenn die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei ſtatt deſſen auch hier ihre 
Forderungen nach einem rein mechaniſchen Rezept 
L was die Vorlage bietet, wird einfach mit 
einem willkürlichen Koeffizienten multiplizirt, 
jede ſachlich begründete Einſchräukung wird ein⸗ 
ſach geſtrichen — bis zu einem unerfüllbaren 
und ſachwidrigen Maße ſteigert nud damit, 
wenn auch das Geſetz nicht mehr eruſt⸗ 
lich gefährdet, ſo doch ſeine Fertigſtellung 
erſchwert und verzögert, jo entſpricht dies 
durchaus dem Charakter dieſer angeblichen Ar⸗ 
keitel partei, die trotzdem auch diesmal wicht wird 
indern können, daß die Regierung mit den 
bürgerlichen Parteſen für die deutſche Arbeiter⸗ 
nei ein ſegeusreiches Werk ſchafft, das die 
Sozialdemokratie ſich allerdings mit Sicherheit 
ſpäter als ihr Verdieuſt aufs Konto ſchreiben 
wird. Einen großen Theil der Sitzung nahm 
ter Abg. Stadthagen mit ſeinen oft gehörten, 
ans Wahnwitzige greuzenden Schilderungen der 
grau amen Hinmordung verletzter Arbeiter in den 
„Rentenqnetſchen“ der Berufsgenoſſenſchaften in 
Auſpruch. Und dies in einem Stadium der Ar⸗ 
beiten, in dem jede Stunde koſtbar iſt! Die 
Vorlage wurde bis zum § 7a (Wiederaufnahme 
des Heilverfahrens) durch Annahme der Kom⸗ 
mifſtons beſchlüſſe erledigt. Auf der Tagesord⸗ 
nung für die Montagſitzung ſteht zunächſt die 
Polldamp fe vorlage. 


Die Tory edo⸗Diviſion in Köln. 


Bei dem geſtern in Köln zu Ehren der 
Offiziere der Torpedoboots⸗Diviſion veranſtalteten 
Bankett im Gürzenich hielt Oberpräſident Naſſe 
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer, in welchem er 
die Freude und den Dank des Rheinlandes aus⸗ 
ſprach, die Abordnung, die der Sailer auf den 
Rhein hinausgeſchickt hube, begrüßen zu dürfen. 
Wohl Mancher, der die Torpedoboote auf der 
Fahrt von Holland hierher, insbeſondere im 
alten heiligen Köln jubelnd begrüßte, wurde 
herbeigelockt durch den Wunsch, die fremdartigen 
Schiffe ſehen zu können. Der Jubel war ge⸗ 
tragen von dem Bewußtſein, daß die Wohlfahrt 
und weitere Entwickelung des deutſchen Vater⸗ 
landes abhäuge von der Entwickelung unſerer 
Flotte. Der Kaiſer wiſſe, daß die Anwohuer 
des Rheins von dieſen Gefühlen und An⸗ 
ſchanungen getragen ſeien. Des Weiteren ge⸗ 
dachte Redner jenes Tages, au dem der Kaiſer 
zum erſten Male in Köln in dieſem Feſtſaale 
von jener Zeit ſprach, wo der gewaltige Haudel 
der Stadt Köln vereint mit der Hanſa ſich 
weithin erſtreckte, um dan deutſchen Gewerbfleiß 
Abſatz zu verſchaffeu. Die alte Hanſa ſei dahin, 
ſtölz wehe jetzt die Flagge der neuen Hanſa 
auf allen Meeren unter dem Schirm und Schutz 
von Kaiſer und Reich. Wie der große Kaiſer 
Wilhelm, der Deutſchland geeint und die Armee 
reorganiſirt habe, jo ſei es das Beſtreben des 
Kaiſers Wilhelm? unter dem Schutz einer ſtarken 
Flotte die deutſchen Intereſſen allerwärts zu 
wahren. Laſſen Sie uns, jo ſchloß Redner, 
treu zu unſerem Kaiſer ſtehen und ſeiner Füh⸗ 
rung folgen in guten und böſen Tagen bis in 
den Tod. Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter 
Kaiſer und König lebe hoch! Die Anweſenden 
ſielen begeiſtert ein, ſodann intonirte die Muſik 
die Nationalhymne, welche von den Anweſenden 
ſtehend angehört wurde. 

Während die Offiziere am Feſtbaukett theil⸗ 
nahmen, beſuchten die dienſtfreien Manuſchaften 
der Torpedobootsdiviſion im großen Saale des 
Kriſtallpalaſtes den Marineverein. Au dieſer 
Zuſammenkuuft, welche der Kölner Säugerkreis 
durch Liedervorträge verſchönte, nahmen auch 
einige Manuſchaften der Garniſon “ Vertreter 
der Kölner Truppentheile Theil. berbürger⸗ 
meiſter Becker zog in ſeiner Rede eine Parallele 
zwiſchen den Zeiten der Hanſa, wo das Volk ſich 
ſeine Flotte ſelbſt ſchuf, und der Gegenwart. 
Redner führte aus, trotz der vielen Aehulichkeiten 
gebe es vor Allem einen Uuterſchied, welcher der 
ſel, daß heute ein mächliger Kaiſer und ein mäch⸗ 
tiges Reich die Beſtrebungen der deutſchen Städte 
ſchirme. Die herzliche und begeiſterte Aufnahme, 
welche der Diviſion am Rhein zu Theil geworden 
ſei, wäre im ganzen Reiche dieſelbe herzliche ge⸗ 
weſen, weil die Erkeuntniß von der Nothwendig⸗ 
keit einer ſtarken deutſchen Flotte mächtig im 
deutſchen Volke Wurzel gefaßt habe. Redner 
ſchloß mit dem Wunſche, die Deutſchen möchten 
auch auf der See es verſtehen, durch Zähigkeit 
und Energie ihre Intereſſen zu vertheidigen und 
brachte ein Hoch aus auf die in Köln auweſende 
Abtheilung und die ganze Marine, welchem ſtür⸗ 
miſcher lang anhaltender Beifall folgte Der 
Kommandant der Torpedobootsdiviſion Funke 
ſprach zunächſt ſeinen Dank für die über alle 
Erwartungen herzliche Aufnahme ſeitens der 
Rheinländer aus. Redner führte aus, es be⸗ 
rührten ſich wieder einmal die beiden Arme des 
deutſchen Volkes, welche beſtimmt ſeien, zuſam⸗ 
menzuarbeiten, nämlich der Seehandel und die 
Seemacht. (Stürmiſcher Beifall im Saale.) Köln 
habe ein gutes Anrecht darauf, den Beſuch der 
Vertreter der Seemacht zu empfangen. Redner 
ſchloß: Als hier anweſender Vertreter der kaſſer⸗ 
lichen Marine rufe ich der Stadt Kölu ein kräf⸗ 
tiges „Alaaf Köln“ zu. Begeiſterter Beifall 
folgte. 
eee Et DL Er 

Der Krieg in Südafrika. 

Vom Kriegsſchauplatz liegen weſentliche Nach⸗ 
richten nicht vor. Die „Daily Mail“ giebt ihrer 
Beſorgniß, die Stadt Mafeking könnte doch noch 
fallen, in folgenden Worten Ausdruck: „Lord 
Roberts hat aus Mafeking eine Botſchaft erhal⸗ 
ten, der zufolge noch am 20. April dort Alles 
beim Alten war. Aber wir hören noch nichts 
von dem ſüdlichen Entſatzheer, und daſſelbe kann 
ſchwerlich vorgehen, bevor der allgemeine An⸗ 
marſch beginnt. Die Buren rühmen ſich, bei 
Warrenton einen großen Sieg erfochten und 
2000 Mann gefangen zu haben. Da aber 
britiſche Telegramme, die vom Tage jener Schlacht 


datirt ſind, nichts von alledem zu melden wiſſen, 
ſo braucht man ihren Erzählungen wohl noch 
keine Wahrſcheinlichkeit beizumeſſen. Aber die 
Tage vergehen und der 24. Mai kommt immer 
näher! Immer beſorgter werden wir für Baden⸗ 
Powell und feine Heldenſchgar.“ 

Ein ehemaliger Offizier des preußiſchen 
Generalſtabes ſendet der „St. James Gazette“ 
eine Kritik über die letzten Kriegsereigniſſe, welche 
die Zeitung jetzt abdruckt. Wir entnehmen der⸗ 


ſelben das Folgende: „Nach einer ge⸗ 
nauen Prüfung der Berichte über die 
jüngften Ereigniſſe im Oſten und Süd⸗ 


oſten von Bloemfontein bin ich zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß es den Buren nur durch ihre 
ausgezeichnete Takkik gelang, die Engländer 
wiederholt zu überliſten. So war es bei Paarde⸗ 
kraal, Wevener, Deweisdorp u. |. w. Der 
Zweck der Burenoperationen muß es in erſter 
Reihe geweſen fein, die reiche Ernte in dieſen 
Landeskheilen zu ſichern. Alle ſtrategiſchen Un⸗ 
ternehmungen der Buren zeigen die außer⸗ 
gewöhnlichen Fähigkeiten des Generals Botha, 
der ein würdiger Gegner des Lord Roberts iſt. 
Letzterer wird noch eine Unmenge Schwierigkeiten 
zu überwinden haben, die ihm Bothas geſchickte 
Taklik in den Weg legen wird. Jüungſt wurde 
berichtet, daß die Buren in der Richtung auf 
Mafeking die Stellungen wieder beſetzt hätten, 
von deuen ſie bei Warrenton vertrieben waren, 
und man glaubt, daß vielleicht Lord Methuen ſie 
dort im Schach halten köunte. Man meint, 
wenn General Hunter den Auftrag erhielte, 
Mafeking zu entfegen, würde er vielleicht den 
Vaal bei. Barkley überſchreiten können. Man 
mag verſchiedener Anſicht darüber ſein, ob es für 
die Engländer beſſer wäre, Mafeking völlig auf⸗ 
zugeben, anſtatt immer halbe und kurze An⸗ 
ſtrengungen zu machen, mit völlig unzureichenden 
Truppen die Stadt zu entſetzen. Es kann aber 


kein Zweifel darüber herrſchen, daß auch General 


Hunters Uebergang bei Barkley niemals zum 
Eutſatz Mafekings führen würde.“ 


Deutſehland. 


Berlin, 5. Maj. Auf Anordnung des 
fürſtbiſchöflichen Generalvikariatsamtes wird der 
„Schleſiſchen Volkszeitung“ zufolge am nächſten 
Sountag im allgemeinen Kirchengebet nach der 
Fürbitte für das Kaiſerhaus folgender Paſſus 
eingeſchaltet: „Segne auch den heutigen Tag, 
au welchem sich, unſerem geliebten Kronprinzen 
die Schranken des Lebens öffnen und ſei auf 
feinem ferneren Lebenswege ihm ſtets nahe mit 
Deiner Guade.“ 

Nach einem Telegramm aus Borkum 
begann geſtern Vormittag 11 Uhr 20 Minuten 
die Legung des deutſch⸗atlantiſchen Kabels nach 
Nord⸗Amerika. Anweſend waren u. A. die 
Direktoren der Deutſch-Atlantiſchen Telegrapheu⸗ 
Geſellſchaft und der Firma Felten u. Guillaume, 
ferner Poſtrath Sydov aus Oldenburg, Tele⸗ 
graphendirektor Fiſcher aus Emden, Oberbürger⸗ 
meiſter Fürbringer. 


— 


Provinzielle Umſchau. 


die beiden Kinder, zwei Knaben 


gab ſich mit dem Kinde mit dem 4 
ethanien 


(1. pomm.) Nr. 54 begeht Ende Mai ſein vierzig⸗ 
jähriges Jubiläum und die erſten beiden Bataillone 
ſeit jener Zeit 


Stettin, den 25. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation in der Elyſium⸗ 
und verlängerten Feldſtraße ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausschreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 16. Mai 1900, 
Vormittags 11½ Uhr, 
im Zinnner 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 A (wenn 
Briefmarken nur à 10 ») von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


8 Stettin, den 34. April 1900. 


Bekauntmachung. 


— — 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 
Angebote Ban find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 16. Mai 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 


verſchloſſen 


abzugeben, woſelbſt 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 l. 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den Z. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


4 täglich Nachmittags von 3.—4 Uhr. 
-  Evangeliiher Arbeiter⸗Verein. 


Vereinsmittheilungen ac. 


können theilnebmen. Der Vorſtand. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 


Die Herſtellung der Kanalisation in der Pionierſtraße 
zwiſchen der Straße Nr. 28 und der All eeſtraße ſoll im 


im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Terntine 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 3 
wenn 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Das Bureau der Abtheilung für die Erledigung 
von Erſuchen auswärtiger Behörden, ſowie für di 
Ausſtellung von Armuthszeugniſſen zur Prozeßführung 
und zur Erlangung von Stipendien befindet ſich von: 
7. Mai d. Js. ab im Hauſe Wilhelmſtraße 17, links 


Impfungen 
Dr. Emil Steinhbrück-Bollinken. 


Dienftag, den 8. Mai, Abends 8½ Uhr, im klei 
Saale de Go. Berehnshauſes: Männer-Berfamne 
lung. Beſprechung des Sommerfeites, 
Eingeführte Gäfte 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf. 


Da nicht Fachmann, verkaufe oder verpachte äußerſt 
preisw. unweit Frankfurt a. O. belegene 


Dampf- n. Waſſermühle 


mit Ländereien, Wieſen ꝛc., lebendem und todten 
Inventar. Die Mühle ſteht auf der Höhe der, Zeit 
nd iſt zur Weizen: und Noggenmüllerei eingerichtet. 
Günſtiger Einkauf, gutes Abſatzgebiet. Tägliche Leis 
ſtung rund 15 Tonnen. i 

mit 4 hydr. Preſſen betrieben. 

Breitkreuz, Lebus. 


..... Complette 
Verkaufsstelle f 
Stet 


Nebenbei wird Oelmüllerei 


Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienielde - Berlin. 


sowie Motore für Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


BEN N Günstige Zahlungsbedingungen. 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 
für Pommern und Meoklenburg: 
tin, Kouisenntranse 8. 


HW.PATAKY 


BerlinN.W.Luisenstr 25 
Fegründet 1882. 


Weitgehendste Garantie! 


Dreschsätzel a» a» » 


120 000 Thaler, wofür Draheim und Tempel: 


Zur Feier wird „. A. eine Feſtvorſtellung im] nicht verfehlte, beſonders nach der Erzählung von 
Stadt⸗Theater und eine Bewirthung der Truppen den drei Ringen hatte ſich 15 tier lebbafter 


ſtattfinden, zu welchem Zwecke die ſtädtiſchen Anerkennung zu erfreuen. — An : 
Behörden der Stadt Kolberg 1000 Mark be⸗ war die Darstellung unter 8 2 > 4 ne 
willigt haben. Dem Offizier⸗Korps wird eine Regie erfreulich, Letzterer gab den „Derwiſch“ 
werthvolle Ehrengabe der Stadt überreicht wer⸗ mit kräftigen Zügen, in der Sprache zuweilen 
den. — In Golchen bei Treptow a. T. wurde ſogar zu kräftig. Herr Burgarth war ein 
der 31jährige Landwirth Reimer von feinen [auſehnlicher „Tempelherr“, doch hatte derſel be 
Pferde mit dem Fuß geſchlagen. Das Thier] mit einer heftigen Heiſerkeit zu kämpfen. Der 
hatte ihn ſo unglücklich getroffen, daß der Ver⸗ „Saladin“ des Herrn Jacoby verdiente An⸗ 
unglückte bald ſeinen inneren Verletzungen erlag. erkennung und auch Herr Picha ſpielte den 
— Die Sozialdemokraten in Köslin, welche ein „Kloſte bruder“ recht charakteriſtiſch. Die Recha“ 
Gewerkſchaftskartell und eine Bangenoſſenſchaft lag in Händen des Frl. de Lalsky, ſie fand 
begründet haben, ſtehen wegen Ankaufs bezw. Baues ſich mit der nicht leichten Aufgabe nicht übel ab, 
eines eigenen Vereinshauſes, ähnlich wie beim etwas mehr Leideuſchaft hätte die Wirkung noch 
Kösliner Klub, mit mehreren Beſitzern in Unterhand⸗ erhöht, bei Frl. Bonnes als „Sittah“ ſtörte 
lung, welche bald abgeſchloſſen werden dürften. — die harte Sprache. Eine recht gute Vertretung 
In Bagemühl bei Paſewalk iſt bei einem Hunde fand die „Daja“ durch Fr. Haagen und die 
die Tollwuth feſtgeſtellt worden. Da derſelbe kleine Partie des „Patriarchen“ durch Herrn 
vor feiner Tödtung frei herumgelaufen iſt und Filisezeanto. . 
andere Hunde in Bagemühl gebiſſen hat, jo iſt E ßß⸗. TT.. 2 . 
die Tödtung ſämtlicher Hunde und Katzen daſelbſtf 2 


1 1 — Herr Rentier Otto Vogel Stettiner Nachrichten. 

U Stargar iſt für ſein jahrelanges Bemühen Stettin, 5. Mai. In intereſſirten Krei 
inn die Jutereſſen der Geſellſchaft für Pommerſche finden gegenwärtig Erwägungen darüber a 
Geſchichte und Alterthumskunde in Stettin, na⸗ ob man nicht an die zuſtändigen Behörden die 
mentlich aber anläßlich des Seelower Münzfun⸗ Bitte richten ſolle die zur Sicherung der 
des von dieſer Geſellſchaft zum korreſpondirenden Schifffahrt an der rügenſchen Oſt⸗ 
Mitgliede ernannt und ihm hierüber ein vom [kü ſſte getroffenen Einrichtungen zu verbeſſern 
Herrn Ober⸗Präſidenten von Pommern, Freiherrn und zu erweitern. Es kommt dabei namentlich 
von Maltzahn⸗Gültz, unterzeichnetes Diplom zu⸗ in Frage, die Feuer bei Arkona und Stubben⸗ 
geſtellt worden. — Aus Tempelburg ſchreibt kammer einer Verbeſſerung zu unterziehen und 
unſer dortiger Korreſpondent: Seit Jahren be⸗ eine Signalſtation eiwa im Oſten vom Orte 
ſuchen Gymnaſiaſten, Schüler, Turnvereine, Ge⸗Lohme zu errichten. Die Bewegung iſt durch 
ſangvereine, Geſellſchaſten, Touriſten und Babes die in letzter Zeit vorgekommenen Unfälle ver⸗ 
gäfte, welche ſich in Polzin zur Kur aufhalten, ſchiedener Dampfer an der Küſte von Stubben⸗ 
von weit und breit gern während der Sommers kammer bei Lohme, insbeſondere auch in Folge 
zeit das von hier 6 Kilometer, hart zwiſchen dem der Strandung des ſchwediſchen Poſtdampfers 
Dratzig⸗ und Sareben⸗See am Eingange der „Rex“ im Februar d. Js. hervorgerufen. 
pommerſchen Schweiz gelegene, mit der von Sagen Im Bellevue- Theater iſt der 


umwobenen Burgruine und dem ſchönen Königs⸗ Spielplan für die nä ; 
werder beglückte Dorf Draheim. i FFF 


Die Staroſtei Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachm. 2 
Draheim mit der Stadt Tempelburg, damals „Die Kinder 8 Ercellenz Fieber — — 
Czaplinek genannt, bildeten in früheren Jahrhun⸗ Gaſtſpiel des Herrn Kober; Der Meineidbauer“. 
derten die Greuzfeſte des Königsreichs Polen Montag (kl. Pr.): „Pechſchulze“. Dienſtag: 
und kamen Beide, da Polen die Summe von Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Margarethe Rupricht. 
N Als Bewerber um unſer Stadt⸗ 
burg (Czaplinek) verpfändet waren, nicht abzahlte, theater find neben den Herren Dir. Glut h 
in den Beſitz der Herzöge von Pommern und iſt] Oberregiſſeur Steinert» Berlin und Dir. 
das Amt Draheim immer von beſouderer Be⸗Lange⸗ Frankfurt noch neu aufgetreten die 
deutung geweſen, ſchade nur, daß bei einem Herren Dir. Heinrich⸗ Lübeck und Regiſſeur 
Brande ſämtliche Akten und Chroniken zu Anfang Hoffmann. Die Entſcheidung über die 
des vorigen Jahrhunderts verbrannten. Bisher Perſoneufrage erfolgt in der nächſten Stadt⸗ 
wurde es von den Ausflüglern bitter empfunden, perordneten⸗Sitzung. 
daß in dem ſo romantiſch gelegenen Orte, der — Der Arbeiter Albert Kerſten in Wartin 
nur zwei gewöhnliche Krüge hatte, oft für Geld hat am 24. Februar 1900 den achtjährigen Dito 
nicht einmal eine anſtändige Herberge oder eine Winter aus Wartin vom Tode des Ertrinkens 
gute Mahlzeit zu haben war. Dieſem lang ges gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 
fühlten Uebelſtande iſt nun abgeholfen, da Herr hat wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
Gustav Bunn von hier das früher GutsbeſitzerPräſidenten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Huth und Herke'ſche, neben der Burgruine ges Keuntniß gebracht, daß dem Retter eine Geld⸗ 
legene herrſchaftliche, geräumige Wohnhaus mit prämie bewilligt worden iſt. 
ſchönen Gärten gekauft und zur Errichtung einer — Innerhalb der preußiſchen Eiſenbahnver⸗ 
Gaſtwirthſchaft mit Ausſchank ſeit dem 1. d. M.] waltung wird gegenwärtig eine Erhebung darüber 
die Konzeſſion erhalten hat. veranſtaltet, ob und in welchem Umfange es ge⸗ 
e eee ee boten und möglich iſt, die Wider ſtands⸗ 
kraft des Oberbaues durch Verwendung 
beſſerer Bettung, ſei es möglichſt jandfreier und 
ganz lehmfreier Kles aus Steinen großer Härte 
oder Kleinſchlag aus Hartgeſtein, zu erhöhen. 
Erfahrungsgemäß wächſt die Widerſtandskraft 
eines Geleiſes mit der Verwendung beſſerer Vet 
tung, und es wäre in ihrer Erhöhung event. ein 
wirkſames Mittel gegeben, die bei der Gleisunter⸗ 
haltung ſtark beſahreuer Strecken eintretenden 
Schwierigkeiten bzumindern. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Görlitz, 4. Mai. Im Gattemnord⸗Prozeß 
bekundete der Handelsmaun Möller, der verſtor⸗ 
bene Willing habe gejagt, wenn er Kopfſchmerz 
habe, nehme er Arſenik. Der Gaſtwirth Braun⸗ 
ſtein ſagte aus, Willing habe ihm drei Tage vor 
ſeinem Tode einen Becher als „Andenken“ ges 
ſcheukt. Der Haudelsmann Dittrich habe ihm 


geſtern erzählt, als Willing über K , 
ne dieser 12 im Glaſe Waſſer ein a: be 


aus einem Fläſchchen gegeben und geſagt, es ſei 
Gift. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde 
beſchloſſen, den Dittrich ſofort telegraphiſch zu 
laden. Da dieſer vor 11 Uhr nicht eintreffen 
kann, iſt die ſonſtige Beweisaufnahme beendet. 
Die Verhandlung wurde bis 12 Uhr vertagt. — 
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wurden 
nach eingehenden Plaidoyers der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und der Vertheidiger beide Ange⸗ 
klagte freigeſprochen. 


Stadtſchulrath Dr. Kroſta gefeiert 
deſſen Peuſionirung am 1. Juli bekanntlich von 
den Stadtverordneten einſtimmig beſchloſſen 
wurde. Es fehlte dabei nicht am ſchönen Reden, 
in denen auch die Verdienſte des Scheidenden 
um das hieſige Schulweſen hervorgehoben wurden 
und in feiner Autwortrede erklärte Herr 
Dr. Kroſta, daß ſeine Kraft nicht mehr für ſein 
Amt ausreiche. Bemerkt ſei noch, daß eine Au⸗ 
zahl Verehrer des Schulraths 3500 Mark ges 
ſammelt haben als eine „Kroſta⸗Stiftung“, die 
ihm zu beliebiger Verwendung übergeben wer⸗ 
den ſoll. 

— Der jetzt im Haff feſtliegende japaniſche 
Panzerkreuzer „Yakumo“ ſteht unter dem Kom⸗ 
mando des Kapitän zur See M. Togo. Dieſer 


wieſen, daß er ein tüchtiger Charakterdarſteller | ift bereits bekannt geworden durch die Fahrt, 
iſt. Wir laſſen dahin geſtellt, ob Herr Kober welche er im Jahre 1890 als Vize⸗Kommandeur 


des Kriegsſchiffes „Kongo“ nach der Türkei 
unternommen hatte. Damals war im japauiſchen 
Meer ein türkiſches Kriegsſchiff zu Grunde ge⸗ 


(. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Sanden hel des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
1 ——— 
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ET ET 
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Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


beigegeben, die Nummer 
Kgl. Kom miſſious⸗ 
Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhamer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar geliefert Piauino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lo enswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, To daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. — 

Rom, den 7. Januar 1880. F. ninzt. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſeuheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten aa zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den beden 4 en Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit Alem u welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehumugen der Gegenwart ſtellen. 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelteu reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Suter fe ſein. any . 

N Woelkenhauer jelbft gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 

fand 4 nn ichuen Id hun! 7 922 28 1 3 — 
{ 8 nehme eshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ga 

Begliten dene “Pr. Hann von Bülow. _- 


Jedem Iuftrument wird ein Garantie - Schein 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet, 


1 


— Die be Abſchieds feier bei ſeinem 
Amtsaustritt würde geſtern auch für Herrn 
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ganger € un > e igabe zu n 
Ne 72 Beſazung in die Heimat) zu beiu⸗ 
en En ei welcher 2 abet 


und vom Könige von Griechenland hohe Orden 
verliehen wurden. Sehr ausgezeichnet hal ſich 
Kapftan Togo im letzten chineſiſch⸗zapaniſchen 
Kriege in der Seeſchlacht bei Haipanto, indem er 
mit vielem Muth und großer Unerſchrockenheit 
das ſeinem Kommando anvertraute gewöhuliche 
Transportſchiff „Saikho⸗maru“ als Kriegsſchiff 
verwendete und inmitten des feindlichen Feuers 
große Heldeuthaten verrichtete. Er kam im 
letzten Sommer uach Deutſchland und wurde am 
25. Dezember vorigen Jahres zum Kommandeur 
des „Yakumo“ ernannt. Vize⸗Kommandeur des 
Kreuzers iſt Fregatten⸗Kapitän Kato, welcher in 
Deutſchland bereits durch mehrjährige Studien 
bekannt Hi. — Wenn der „Yakumo“ glücklich 
nach Swinemünde gebracht ſein wird, ſoll dort 
mit Schießverſuchen begonnen werden; fallen 
diefe zur Zufriedenheit aus, jo wird der Panzer 
als ein glänzendes Zengniß deutſcher Schiffs⸗ 
baukunſt von der „Vulkan“⸗A.⸗G. der Japanischen 
Marine überliefert werden. Gube Mai oder 
Aufang Juni ſoll daun von Kiel aus die Fahrt 
nach Japan unternommen, und zwar ſollen unter⸗ 
wegs, wie die Monatsſchrift „Oſt⸗Aſien“ be⸗ 
richtet, die Häfen Plymouth, Malta, Port 
Said, Suez, Colombo und Singapore berührt 
werden. 

— In der Woche vom 22. bis 28. April 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 56 Er⸗ 
krankungen und 8 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlach auf, woran 25 Erkrankungen und 5 
Todesfülle zu verzeichnen ſind, davon 4 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin, ſodann 
folgt Diphtherie mit 20 Erkrankungen, davon 3 
in Stettin; an Maſern erkrankten 4 Perſonen, 

. davon 1 Perſon in Stettin, an Kindbettfieber 

ar 4 Perſonen (3 Todesfälle), davon 3 Perjonen 

% (3 Todesfälle) in Stettin, an Pocken 2 Perſonen 

% im Kreiſe Randow und an Darm» Tophus 

3 1 Perſon in Stettin. Im Kreiſe Demmin kam 
8 kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

Stettin, 5. Mai. Am 17. Mai er. wird 

in Leer (Oſtfries land) eine Reichs bauknebenſtelle 

N mi Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ 

verkehr eröffnet. 

— Das Oſterprogramm des kgl. 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums enthält 
nur Schulnachrichten des Direktors Geh. Reg. 
Raths Dr. G. Weicker. Denſelben entnehmen 

wir, daß die Frequenz am 1. Februar d. J. im 
Gymnafüm 525, in der Vorſchule 702 Schüler 
betrug. Zu Michaelis 1899 wurden 10, zu 
Oſtern d. J. gleichfalls 10 Schüler mit dem 
Zeugniß der Reife entlaſſen. Das Zeugniß für 
den einjährigen Militärdienſt erhielten zu Oſtern 
1899 23, zu Michaelis 25 Schüler. Die Samm⸗ 

lungen der Anſtalt haben ſich im Laufe des 

Schuljahrs in erfreulicher Weiſe vermehrt. = 

— Geſtern paſſirten 90 Studirende der 
techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg 
unter Führung des Geh. Reg.⸗Rath Dr. Weeren 
unſere Stadt; fie be gaben ſich mit dem Dampfer 
„Carl Feuerloh“ nach Swinemünde, wo fie in 
Weber's Hotel ein Diner einnahmen und Stadt 
und Umgegend beſichtigten, um dann wieder die 
Rückfahrt anzutreten. 

— Der Amtsgerichtsrath Huth in Halber⸗ 
ſtadt iſt an das Amtsgericht in Stettin, der 
Landrichter Woldeck von Arneburg in 
Alleuſtein an das Landgericht in Stolp, die 
Amtsrichter Siegfried in Köslin als Land⸗ 

richter an das Landgericht daſelbſt, Dr. Nor⸗ 
den in Wolgaſt als Landrichter an das Land⸗ 
gericht in Dortmund verſetzt. Der Gerichts⸗ 
Afeflor Dr, Nabelmanı ift in bie Lifte ber 
Rechtsauwälte bei dem 9 
Lander 25 * 0 
— Ju Berlin 
Franz Guthery nach langen ſchweren Leiden 
im Alter von 50 Jahren geſtorben. Die Gattin 
und ſeine vielen Freunde haben vergeblich ge⸗ 
hofft, daß der vor Kurzem eingetretene Stillſtand 
in der Krankheit zur endlichen Wiedergeneſung 
führen würde. Franz Gutherb war als Schau⸗ 
ſpieler hoch augeſehen, und ebeuſo wurde ſeine 
Regieführung gelobt. Im Fach der feinkomiſchen 
Charakterrollen wird er ſchwer zu erſetzen fein, 
Auch in Stettin war Guthery vor Jahren ſchau⸗ 
pieleriſch thätig und gehörte zu den Lieblingen 
es hieſigen Publikums. Nach ſeinem Wunſch 
wird er in aller Stille zur letzten Ruhe gebettet 
werden, ſo daß über Ort und Zeit ſeiner 
Beerdigung keinerlei öffentliche Nachricht er⸗ 
folgen wird. a 
* Marx' Konzertgarten in der 


Mit Genehmigung der 


Tchndwaungse 


im Stettin 


verbunden 


i Theit, [Gntenbergftraße bat fih bereits ein zablreices Jie 
Altan willkommen ſein wird, daß morgen die beliebten 
Nachmittagskonzerte wieder ihren Anfang nehmen. 
Verpflichtet dafür das Trompeterko ps des 
38. Artillerie⸗Regiments. 


der Hohenzollernſtraß 
Aae re Bei dem prächtigen Wetter bis er hoch oben im Schatten des Daches den Philippinen enthebt und den General Mac Arthur 


der letzen Tage war der Beſuch überaus rege, Blicken faſt entſchwindet. Dort wartet bereits damit beauftragt. 


feder Schaufpieler|%e 


6 on 
Bey rer 


mlich ſteue, 150 Futz lange,  geländerlojefauch auf die Kreiſe Wazgrao und Schumla aus⸗ 
tammpublikum erworben, dem die Nachricht Holztreppe, deren Breklerſtufen acht Zoll von gedehnt worden. Viele Rädelsführer ſind nach 
6 einander entfernt ſind, hinab. Wenn der ein⸗ Rumänien entflohen. Die Verhafteten werden 
beinige Arliſt in ſchnellem Tempo einige Male] vom Kriegsgericht nach dem gegen das Ränber⸗ 
um den Ring gefahren iſt, ſpringt er vom unweſen geltenden Geſetz abgeurtheilt. 
Sattel, ergreift eine bereitgehaltene Krücke und Waſhington, 5. Mai. Geſtern wurde das 
4 Die Schauſtellungen auf dem Platz an ſerſteigt mit deren Hülfe langſam, Stufe für! Dekret veröffentlicht, welches General Otis von 
e werden morgen Abend Stufe aufmerkſam prüfend, die hölzerne Treppe, ſeinem Kommando über die Truppen auf den 


ſodaß alle Betheiligten mit dem Erfolge der ſeine inzwiſchen in die Höhe gewundene Maſchine Boſton, 5. Mai. Der Gemeinderath be⸗ 
Veranſtaltung zufrieden ſein dürften. auf ihn. Diener helfen ihm hinauf, halten ihn ſchloß mit 33 gegen 28 Stimmen, die Buren⸗ 

* Während des Monats April 1900 und das Rad, um auf ein gegebenes Zeichen delegirten einzuladen, die Stadt zu beſuchen, und 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs bedürftige] den Verwegenen loszulaſſen, der nun mit fabel⸗ nahmen eine Reſolution an, welche den Wunſch 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 102 hafter Schnelligkeit die Niederfahrt ausführt. ausſpricht, daß die Buren⸗Miſſion den erwarteten 
Meldungen ein. Es wurden 18 Hülfeſuchende In kaum zehn Sekunden ſpielt ſich der Mi Erfolg finden 1 ERS 2 oe 


eld gen eie, 2 mit Brod und 57 mit regende Vorgaug ab. Daun fährt Kilpqtkick m 7 
Na e und Morgenbrod unter- wieder mit feinen Rad in mäßiger Geſchw ldig⸗ 5 
den Sypezialvereinen und 9 keit um die Manege und nickt lächel rd dem. Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 5. Mai. Die „Fraukf. 
Zig.“ meldet ans Petersburg: In Beſtätigung 
der früheren Meldungen aus London und Paris 
über eine neue ruſſiſch⸗franzöſiſche Anleihe iſt der 
Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ in der Lage, 
mitzutheilen, daß der Verſuch, die Ge⸗ 
währung einer Anleihe von dem etwaigen 
Beſuch der Pariser Ausſtellung Seitens 
des Zaren abhängig zu machen, in hie⸗ 
ſigen Regierungs⸗ und Finanz » Kreifen ſehr 
verſtimmte. Der Zar lehnte ſtrikt den Beſuch 
der Weltausſtellung ab. Die Verhandlungen 
werden von franzöſiſcher Seite aber trotzdem 
fortgeſetzt. 

Paris, 6. Mai. Die kouſervaliven Blätter 
berichten, daß der Handels miniſter Millerand in 
dieſem Jahre nicht weniger als 239 000 Frauks 
Einküufte bezieht, nämlich 60 000 Franks Gehalt 
als Miniſter, 170 000 Franks für Vertretungs⸗ 


Nachtlager, + 
tüßt, 2 wurden. \ \ 
überwieſen, dagegen 2 Gejuche Publikum zu. . 
10 het a nt Arheitergejuche,), -. — Die Darmſtädter Katzenausſtellung, die 
gingen 8, Arbeitsgeſuche 4 ein; in 9 Fällen] reich beſchickt geweſen, hat mit einem Maſſen⸗ 
konute Arbeit nachgewieſen werden. mord geſchloſſen. Am letzten Tage wurden 30 
„ Ein neues und überaus zugkräftiges Katzen, darunter ſehr werthvolle und durch 
Enſemble von Wilh. Wolff werden die Ham- Prämien ausgezeichnete Thiere, durch eine bos⸗ 
burger Sänger mit dem Sonntag zum hafte Hand vergiftet. Wie die Unterſuchung 
erſten Male herausbringen. „Die Sänger von feſtgeſtellt Hat, war das Gift Struchnin. Von 
Finſterwalde“ heißt das luſtige Opus, dem in den Thätern fehlt noch jede Spur. 
Berlin mehr als 200 Aufführungen beſchieden . Ju den Champs⸗Elyfées in Paris kam 
waren. Natürlich find vom Verfaſſer die einzel⸗ ein dramatiſcher Zwischenfall auf offener Straße 
nen Rollen geſchickt den charnkteriſtiſchen Eigen⸗ vor. Eine junge Frau ſtürzte ſich auf einen 
thümlichkeilen der Kollegen angepaßt, ſie wurden eleganten Wagen, worin eine alte Dame mit 
ihnen „auf den Leib geſchrieben“ und das ſichert einem kleinen Kinde ſaß, mit den Worten: 
dem Geſamtſpiel eine ſo durchſchlagende Wirkung.] „Geben Sie mir mein Kind wieder“. Es zeigte 
* Seitens der Hoch bau⸗Deputationſſich dabei, daß das Kind an Händen und Füßen 
wurden an ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen gebunden war. Es ſtellte ſich heraus, daß der 
vergeben: für den Neubau der Müdchen⸗Mittel⸗ vierjährige Knabe von ſeiner Mutter, der Baronin 
ſchule: die Beſchlagarbeiten an Schloſſermeiſter Kloeckler von Baldegg mit Recht reklamirt wurde, 
Scher barth (Loos 1) für 3307 Mark und denn nach der Scheidung von ihrem Gatlen war 
Schloſſermeiſter Knopp (Loos 2) für 2155 ihr das Kind zugeſprochen worden. Während 
Mark; ferner der Linoleumbelag an die Firma einer Reiſe hatte fie es der Mutter ihres Gatten 
A. Steckuer bierſelbſt für 7878 Mark. Für anvertraut, und dieſe hatte ihr lange Zeit mit 
den Neubau der 27. und 28. Gemeindeſchule: die Erfolg das Kind vorenthalten. 1 N 
Schieferarbeiten zur Fenſterabdeckung an Dach⸗ — [Entjegliche Lage.] Beim Geſchützerpe⸗ koſten während der Ausſtellung und 9000 Franks 
und Schieferdeckermeiſter Paul Gläſer für diren an Bord des Linienſchifſes „Wörth“ gerieth in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter. 
3419 Mark. in Kiel der Feuerwerksmaat Witte mit der Hand 9 Mai nn — 
4 3 x on Rom, 5. Mai. Der größte Theil der hie 
* Berhaftet wurde hier der vom Amts- zwiſchen das äußere und innere Geſchützrohr. Die d d begrü dig die 
gericht zu ili wegen Unterſchaagmng ſteäbrief⸗ Aerzte wußten dem Bernnglüten die Drei eln, den und der Prosinapreffe begrühen enn d. 
lich verfolgte Schiffer Herm. Fuhrmann. geklemmten Finger abſägen, um ihn aus feiner Kaiſer⸗Entrevue in Berlin als Unterpfand des 
Ferner wurde auf Veranlaſſung des Amtsgerichts] Lage zu befreien. Dreibundes und des Friedens. 
. iu ar ei Eye in 


zu Teterow der Schneider Richard Stapel feſt⸗ E Wee F eee 


genommen. 


eee e nene Neueſte Nachrichten. f Börſen⸗ Berichte. 
Lingeſandt. Berlin, 5. Mai. Der Staatsſekretär des Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
e Auswärtigen, Graf Bülow, hat geftern bei dem ſchaftskammer für Pommern. 


Mit dem Eintritt der beſſeren Jahreszeit Dez 75 Bir trage des 
werden im Publikum erneut bewegliche Klagen — 25 e Miniſter 
en 05 . 3 5 des Auswärtigen, Grafen Goluchowskti die 
RN e re Für Brillanten zum ſchwarzen Adlerorden überreiöt 
I Bu ap a ll | wa Kane, Sn 
1 5 eg 555 berechen r General Hart beſetzt. Vor 455 Ankunft be⸗ 
Zuſtände. Die von der Falkenwalder Chauffer ine en Buren iu der 5 har 
nach dem genannten Vergnügungslokal führende = «far gefangen nehmen, die ren | 
Straße iſt wohl gepflaftert, doch liegt auf dem ge ffen die Flucht. Zahlreiche verwundete 1 
Fahrdamm un = an 15 0 die — Ladybrand nach Wickburg transportirt 
von jedem Wagen aufgewirbelt wird. och un⸗ : 
angenehmer wid bie Sache, ı 5 5 Rundfafterpanrsuile bee ai "Morgen 
Hohlweg, welcher die Fortſetzung der Mühlen⸗ den eh fl großer 30h in u en 
ſraße bildet, tiefe Furchen bezeichnen bier age von ſechs Meilen Bei Bapberg, Wie es fcheint 
Wagenſpur, die Zengniß ablegt von den S u haben die Buren auf dieſer Seite bedeutende bi 
keiten, mit denen Fuhrwerke zu kämpfen haben Verſtäckungen erhalten. 
mögen, wenn Regengüſſe den Weg durchweichten. Aus Vodpoort wird vom 2. Mai gemeldet: 
Sn a 15 Ir 9 kan General Brabant hat Befehl erhalten, die Truppen 
recheriſch und thut Abhülfe bringen des Generals Rundle ſofort aufzuſuchen und ſich 
Uebrigens warten der e auch auf mit denſelben zu vereinigen, 
der 2 Promenade su Beiten 1 5 ‚Aus Lech mich wird gemelbet 8 „Die Buren 150,00, Seile — 

\ [über € ®aufgeftelit. Der ond: Tom Weizen 196,00 bis , Gerte Di 
bon alten Kränzen, Strauchwerk ꝛc. an⸗ befind bei Weſſelsneck. > ” 
gezündet worden und der Wind trieb den Rauch 
über die Promenade, ſodaß alle Paſſanten ihr 
Theilchen davon bekamen. 


Am 5. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 145,00 bis 147,00, Weizen 
150,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 136,00, 
Hafer 137,00 bis 138,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 151,00, Gerſte 133,00, Hafer 
137,00 bis ——, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —,.— 


Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —,.— bis —.—, Kartoffeln —.— bis 
—.— Mark. 


Kolberg: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen —,— bis —,— bis 


8 —.— Mark. 5 
Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 


Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 
—.— Mark. g 


aus Brandfort vom 4. Mai: Die berittene In⸗ M 
fanterie iſt am Wetfluſſe eingetroffen. Der 
übrige Theil unſerer Streitkräfte wird morgen 
8 8 eintreffen. Die . nu iſt bis Brandfort 
1 15 in wieder betriebsfähig. General Hunter ſandte mir 
Vermiſchte Nachr: en. folgende, ſehr befriedigende Meldung: Wir haben 
— Die Hauptnummer des Zirkus im den Waalfluß, ohne Widerſtand zu finden, bei 
Madiſon Square Garden in Newyork iſt gegen: Windſorton überſchritten. 
wärtig eine mehr als halsbrecheriſche Leiſtung, Aus Las Palmas wird gemeldet: Der 
die ein gewiſſer „Profeſſor“ Kilpatrick auf ſeinem Transportdampfer „Titulia“ mußte zur Aus⸗ 
Zweirad ausführt. Der Radkünſtler, dem das beſſerung in den hieligen Hafen einlaufen. Zwei 
rechte Bein bis zur Hälfte des Oberſchenkels andere Transportſchiffe mit Truppen an Bord 
fehlt — es mußte ihm vor Jahren nach einem ſind ebenfalls hier eingelaufen. 
Unfall ampntirt werden — raſt täglich zweimal Sofia, 5. Mai. Durch ſtarkes Militär⸗ 
vor einer athemlos verharrenden Zuſchauermenge aufgebot iſt die Ruhe um Ruſtſchuk wieder⸗ 
auf einem gewöhnlichen Pneumatie⸗Rover eine I hergeftelli worden. Der Belagerungszuſtand iſt 


ark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 141,00, 
156,00 Mark. 5 * 
Anklam: Roggen 140,00 bis ——, 
Weizen 146,00 bis 149,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—. Hafer 125,00 bis 128,00, Kartoffeln 
—,— bis —,.— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 


146,00, Gerſte —,—, Hafer —.— Mark 


—,.—, Kartoffeln 37,50 bis —,— Mark. 


e 3 U I. ep Bellevue-Theater. 
Ä © Sonntag Nachm. 3½: 4 Die Kinder 


1 1 0 Kleine Preiſe. der Exeellenz. 
Heute Tita 6. Mai: — 99 70 f 5 2 Sof. 
3 ous ungiltig. auſpielers Gustav Kober. 
Grosses Mili Ar — Concert Gewöhnl. Preſſe. Ber Melneidhauer. 
5 5 t ae Pai. Pechſchulze! 


ienſtag: Bons ungiltig. Gewöhnliche Preiſe. 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 2, Dienf 
erſtes Gnjifpiel Margarethe Ruprioht dom 


Sircltion; Carl Franz, 


' mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie N i ntang 2. bee Entree 15 Pe Berliner Theater in Berlin: 
Ki . * — 4 
| oki am Il. bis 15. Mai 1900.77 Der ua. 
4 * 2 , AN 2 re U 2 
1 5 ars . + * 
1 Haupt⸗Gewinne: 3 = ’ lex Bellevue. Etablissement. 
® 2 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. onntag, den 6. Nai * 
7 Es werden 250,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Bankhauſe 5 ü N 8 Gartens. 
4 Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, lin cn tt ee Segen eg“ Groſes Extra-Garten-Concert 
@ loſſen. ingerichte d bieten i AN von der Theater⸗Kapelle. 
ER ane ee 18 Re int ancheſch 2 Hellmuth Schröder, e ee De en a rn Entree 10 Pf. Kinder die Hälfte. Theaterbeindher frei. 
N 1 zum Are werden zu 8 sn. ee ke pplker uur ind Mob Na 2 Vereine, Geſellſchaften ꝛe ges e el. 
5 1 5 ee 2 g ‚ 1 . 
| babe des dere. la 2 ee ehe Ban De daher ein Ausflug nach dem Böhmer Wald gar⸗ B IL RE CE > 
| 2 ir a 0 5 tettin. nicht warm gemig empfohlen werden. Die Vewirthung TI S. 
ö i ite des 8 964 rdemarktes zu Stettin iſt eine I 910 . Auen Heute Sonntag: 
| nz er d überr N reund. 5 
f ser. > u RR und, Baubnd Willen⸗Terrain daſelbſt zu verkaufen. h 2 ; 
3 Säle Ferd. Wegner, Veſtzer. ampburger Sanger. 
Aufsehen Stern- M- a 1 5 Beſonders reichhaltiges vollſtändig neues 
— . . . 20 Wilhelmſtraße 20... DE, i Sonntage Programm! BE 
erregt | Waselewsky’s Variet-Theater, PAR e u e ee d 
Große Specialtäten: Borftellung. i oneordia- eafer Die Sänger von FSinfterwalde, 
Urkommiſches Geſammtſpiel von WIIln. Wonff. 


Schutzmarke, j 
immer mehr TiedemannS 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


ce Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! L 
Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 
"»irt, Krautmarkt 11, Arthur Schwarz rock, 
Friedrich-Karlstrasse 28, 


Für eine neue, gut eingeführte mediziniſche Wochen⸗ 
Erift mit ausgedehntem Leſerkreis werden Herren 
; cht, welche ſich mit der Inſeratenacquiſition zu 
Ae geneigt find. Es wollen ſich nur Herren 
milden, welchen beſte Referenzen und nachweislich 
Erfolge zur Seite fi Offerten mit Bedingungen 


chen. 
an er 408, ſchriftlich 8 0 rlin pofttagerud, 8 


# 


Neues Programm. 
Aufang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 


N) 

5 

N ) 

22 1 iſou⸗Schlager der Geſellſchaft. 

Bicken- Allee 7. n Yfhrungen in Yeti! 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. Anfang 7½ Uhr. utree 50 Pfg. 


9’ , Nachmittags 4 6½ Uhr: Nach der Soiree; Vereins Kränzchen. 
* Heute Sonntag, 6, Ma -W : I Montag: Hamburger Sänger mit neuem Programm. 
Ma ? Mh ö Grosse 1 s- Vorstellung Fe Anfang 8 Uhr. 
1 17 5 


ben Entree-Preifen, 
bei Haende 7 E 


i RL iliem - Fest - Vorstellung. . i 
Concertgarten. mau | Gotzlow. 
eute Sonnta 755 der Vorſtell gag: | 
N 9, den 6. Mal; N Vereins Feſt⸗ Ball. Heute Sonntag, den 6. Mai: 


ausgeführt von der Kapelle des Gramme Speei® 9 a 
Feld = Artillerie = Aıgiments Nr. 5 cher n We A 8 
Leitung ihres Stabstrompeters Herrn F. Wang ur Grone K "0 1b |, Der Kagelle des Grenad.⸗Megts Nr. 2 
x fang Sb ihr. » NB. Vorzugs billets 4 N ‚60 5 in den bee] Direktion: Re. Hiemriom, Kgl. Muſildirigent. 
Entree 15 pf. auen Vorverkaufsſtellen zu haben. Anfang 3½ Uhr. * Entree 15 . 


Erganzungsuotirungen von 4 Mai. 


„mit Prinzeſſin Carola, der Tochter des Prinzen 


7 TEE Tſte 
—,—, Hafer rg bis 130,00, Kartoffeln —— Honftige durch das Geſetz nicht vorgeſehene Eine 
150,00 bis 152,00, Gerſte —— bis —.— 


Platz Stolp: ee 
Fi Roben 141.00 wi 
8 


et ſich auf einem = En 5 
London, 5. Mai. Lord Roberts telegraphirt.—.— ER BE he ei leiſten hat. 
5 — Eu 


Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen]? 


Stralſund: Roggen 135,00 bis 137,00, 
Weizen 144,00 bis 147,50, Gerſte 142,00 bis 
—,—, Hafer 124,00 bis 125,00, Saatgerſte 


es K er Großer Montag, den 7. Mai 1900: 1463 | 
Großes Concert | sm Shen. [Grosses Militär - Concert 


Wat Werten (nad e Ragzn = 

148,00, 8 152,00, Gerite —— r 

145,00 Mark. | 
Platz Danzig: Noggen 145,00 bis —,— 


Weizen 149,00 bis 152,00, Gerſte 158,00 DIR 
131,50, Hafer 129,00 bis 133,00 Mark. 4 
42 40 


Weltmarktpreiſe. j a 

Es wurden am 4. Mai gezahlt Mi. 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Er 
und ee 8 ei 5 
Newyork: Roggen 152,50 Ma eizen 
176,50 Mark. ; ne 
Liverpool: Weizen 172,00 Mark. % 
Odeſſa: Roggen 150,00 Mark, Weizen 


Riga: Roggen 151,50 Mark, Weizen 
168,75 Mark. 


5 4. Mai. GZuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 7 
bis —,.—. Nachprodukte erkluſwe 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte exkluſtve 75 Prozent 
Reudement —,.— bis —.—. Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Rafft⸗ 
nade mit Faß —.— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 10,67½ 
G., 10.72½ B., per Juni 10,77 ½ G., 10,821, 
B., per Juli 10,87½ G., 10,90 B., per 
Auguſt 10,87 ½ G., 11,00 B., per September 
10,65 G., 10,67 ½ B., per Oktober ⸗ Dezember 
9,57½ G., 9,62½ B. — Stimmung ſletig. Br: 
Bremen, 4 Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz feſter. Wilcor 
in Tubs 37¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38½½ Pf. — 
Speck ruhig. 


Briefkaſten. 4 

Anonyme Anfragen bleiben auf ö 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — A. B. 100. 
Wer Klagen und andere gewerbliche Klagen 
gewerbs mäßig anfertigen will, bedarf dazu der 
Genehmigung der Polizei, außerdem muß er das 
Gewerbe dazu anmelden und verſteuern. — 
R. M. Die An⸗ und Abmeldung ſämtlicher in 
einem Haufe Eins und Aus ziehender iſt Sache 
des Hauswirths, nur wenn bei einem Miether 
während ſeiner Miethszeit Aftermiether oder 
Geſinde zu⸗ oder abzieht, iſt die Meldung ſeitens 
des Miethers zu beſorgen. Bei einem An⸗ oder 
Abzug eines Miethers iſt der Wirth verpflichtet, 
deſſen geſamte Familie, einſchließlich After 
miether und Geſinde, an- reſp. abzumelden. — 
W. St. Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich 
iſt am 18. Auguſt 1830 geboren, ſeine Ver⸗ 
mählung mit Eliſabeth, der Tochter des Herzogs 
Max von Baiern erfolgte am 24. April 1875.— 
König Albert von Sachſen iſt am 23. April 1828 
geboren, jeit 1853 iſt derſelbe in kinderloſer Ehe 


von Waſa vermählt. — W. M. in St. Es iſt 
geſetzliche Vorſchrift, dag die Eintragungen in 
das Arbeitsbuch mit Tinte zu bewirken ſind, 
ebenſo iſt die Eintragung eines Urtheils über die 
Führung und die Leiſtungen des Arbeiters und 


tragungen oder Vermerke in oder an dem 
Arbeitsbuch unzuläſſig und mit einer Geldſtrafe 
bis zu 20 Mark bedroht. — E. J. Der Private 
kläger hat für die der Staatskaſſe und dem Be⸗ 
ſchuldigten vorausſichtlich erwachſenden Koſten 
unter denſelben Vorausſetzungen Sicherheit zu 
leiſten, unter welchen in bürgerlichen Rechts⸗ 
ftreitigfeiten der Kläger auf Verlangen des Ben 
klagten Sicherheit wegen der Prozeßkoſten zu 


7 


i Boransjichtiiches Wetter 

für Sonntag, den 6. Mai. 4 

3 Etwas wärmer, meiſt heiler bei gelinden 
Winden, geringe Wolkeubildung. 2 


* 

[17 
Henneberg - Seide“ 
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſten 
5 Seiden-Fabrik Re: 

iden-Fabrikant - 9 
li. Henneberg, du u. n, Zürich, 


Sinnreichſtes (zelegenheitsgeſchenk von bleibendem 
Werthe. Schönstes Andenken an Verstorbene. 


Portrait-Gemälde | 
fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Gas 
rautie der ſprechenden Aehnlichkeit und künſtleriſchen 
Ausführung in Oel-, Agquarell- und Paſtellfarben. 
— Proſpekte frei. — 2 

IA. Iser, nfad. Maler, ** 


Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem Kohlmarkt. 
Zum Wiederherſtellen = : 
alter Gemälde 1 
ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde⸗ 
Galerien nach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 
Feinſte II. Iser, afad, Maler, 
Referenzen. Stettin, Kl. Domſtr., nächſt d. Kohlm. 


Photographien übermalt 
in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 
größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 


Verwi chloſſen. a 
erwische;  lld von 3 Marr an. 


Cabinet Bruftbild von 5 Mark an. 
II. Iser, Portraitmaler, 
Stettin, Kl. Domſtr. nahe dem Kohlmarkt. 


Stilgerechte Einrahmungen 
in größter Auswahl bei MM. Hser, Kl. Domftr. 


GE 
* 


. 


2 
25 


Waſſerſtand. 4 2 
Stettin, 5. Mai. Im Revier 5,64 Meter. 
—. —— — R 


Familien-Nachrichten aus anderen Yeitnngen, 


Geboren: Ein Sohn: R. Lietz [Greifswald]. 3 
Verlobt: Frl. Margarethe Braun mit dem Predigt? 
amtskandidat Herrn Hans Moderow [Wuſterhuſen in 
Pomm Stettin! Frl. Margarethe Prinz mit dem 
Kaufmann Herrn Wilhelm Schmidt fswald⸗ 
Braunſchweigl. Frl. Friedchen Kaſten mit dem Bau⸗ 
techniker Herrn Richard Baby [Straliund-Pofenl 
Vermählt: Herr Hermann Gärggs u. Mathilde 
Gärdes geb. Matthaei J Welbslebs eb. Aſchersleben . 
Geftorben: Siegfried Scheel [Pyritzl. Schuhmachen⸗ 
meiſter A. Heitſchmidt, 72 J. Anklam]. Landwirtk 
Friedrich Jung, 63 J. [Brünken ]. Kal: Hafen⸗Polizei⸗ 
Secretair Ferdinand Fichtner, 58 J. [Stettin]. Frl. 
Julie Gebhardi, 62 J. Barth! 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
BB. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


(Technihn Ilrelitz 


Alngenicur-, Techniker- u. Meisterkurge 
Maschinen- u. Elektralechnik 

Gesamt. Hoch- u. Tief-Baufach. 

Täglicher Eintritt 


„ VE Ar 


Für jeden 


EUR 8 


Haupt · 
treffer 


1 Hark. 


er LOOSE & 1 Mark, 


"In wenigen Tagen 


10,0 X) 


RT: 


Fa 


le 


n u nr Mecklenb: ırgischen . 
Ark eine complete vier- ferner 

N Mark (spännige Equipage ) zweispännige Equipagen, 

11 Loose für 10 Marl (Forto und Liste 20 Pf. extra) versendet F., X. 4. 

Im Stettin zu haben bel: Rob. Th. Schröder Nacht, Schulzenstrasse 32, 


U. 12 5 T 1 Eundſtation der Linie Schivelbein —Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen und 
Mal- U. Schnitz Unterricht, Bad I zin Moorbäder, Tohfarfaire Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und Dita lios 


Dorn Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Bad Neuenahr. 


Bro hüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ 


5 Rezepte der Diät für 


Zuckerkranke 
gr. u. fr. d. d. Graud Hotel, Rheiniſcher Hof. 
2 Ein 11 Ar 96 „Quadratmeter großes 
Eckgrundſtück in Swinemünde, beſte Lage, 
mit Auffahrt, Kanalanſchluß, hübſchem 
Garten ꝛc., worin 27 Jahre ein Kolonial- 
geſchäft betrieben, sofort“ preiswerth verkäuflich. Be⸗ 
ſichtigung jederzeit. 
Off. u. 2. 20 foſtlagernd Swinemünde. 
Tisch! 
Für jede Küche! 


biltt der Hausfrau Hung aus grosser Verlegenheit, 
wenn es gilt, rasch eine gute Suppe zu servieren, 
Wenige Tropfen genügen. 

Für ein junges, nervös magenl, Mädchen wird in 
der Nähe des Meeres paſſende Penſion geſucht, 
am liebſten in der Familie eines Arztes. 

Offert. unt. L. W. es Berlin, Poſtamt 68, 
mit Preisangabe angeben 2 


Beſſere und einfachere 


Damenkleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll angefertigt in dem 

Atelier für feine Damenſchneiderei 
Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtüdt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Aligemeine Verkehrs-Anstalt, 

Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Dank! 


an furchtbaren, nervöſen Kopfſchmerzen (Migräne), 


itloſigkeit, Verdauungsſchwäche, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
aan. Suhl Herzklopfen, Angſtgefühl, Blut⸗ 


Stuhlverſtopfung, 
f, Schſvindel, Ohrenſauſen, Atemnot, 


den Gliedern, Mattigkeit, 


gen, 
andrang zum Kopf, i 
rheumatiſchen Schmerzen in Glie 
Gemütsverſtimmung u. Schlafloſigkeit u. 
dieſelbe nach vielen vergeblichen Heilverſuchen 
lich an Hrn. C. B. 


brief - 


behandlung nervöſer 
ring 33, der meine 
davon befreite. Im 
raten wir einem jeden, 
u. ſo ſehr leicht dur 
methode des Hrn. Rosenthal, 
nicht ſelbſt reiſen muß, auch zu verſuchen n. ſein 
dem Hrn. Roſenthal, 


Tochter in kurzer Zeit vollkommen 
Intereſſe aller Nervenleidenden 


Vorſtehendes bekunde ich 


} 3 volle Jahre litt meine Tochter Infolge Bleichſucht 


wandte ſich 


F. Rosenthal, Spezial- 
Leiden, München, Bavaria⸗ 


dieſe ſo überraſchend wirkſame 
chführbare u. auch billige Heil⸗ 
zu welchem man 
Leiden 
ſo wie meine Tochter es that, 
in einem Briefe vertrauensvoll zu ſchildern. 
der Wahrheit gemäß aus 


Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche 
Nerven⸗ und Frauenleiden. 


Kurhaus. 


Karl Riesels Reiſckontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. Mu Hamburg. 


202. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


Erfolge bei Rheumatismus, Gſcht, 


Kurhäuſer: Friedrich⸗ Wilhelm s⸗ Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, 


6 Aerzte. 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. Vadeverwaltung in Polzin, 


ME 


_Einfragung von W. 


300) 630 87 754 834 108009 13 105 201 37 342 489 
ae 938 109173 208 72 494 506 13 66 681 912 
0 
110068 71 100 403 9 98 (1000) 633 74 735 (500) 85 
832 77 906 73 111353 689 709 79 98 907 76 90 112015 
458 685 719 993 113051 74 442 78 563 623 (300) 772 
(10000) 882 (3000) 964 114007 84 348 460 570 
1000) 602 9 ) 755 93 813 115345 79 422 775 
16201 345 401 8 501 69 927 45 (1000) 117205 486 
573 654 (3000) 118021 156 57 70 494 515 52 75 607 
27 48 (3000) 849 (500) 119007 58 (3000) 143 213 
367 (500) 414 611 847 919 97 
120277 463 927 91 121368 421 (3000) 577 894 
122091 263 92 616 33 963 123157 228 59 337 669 
3000) 776 804 69 124150 268 88 (500) 97 356 903 
9 125081 88 (500) 188 89 360 65 550 724 873 
8 5 ur) a Co ai 
12 ) 16 (500) 98 358 82 (500) 
532 (300) 735 128578 712 31 45 955 129180 94 230 
446 620 26 804 a 
130066 241 58 (1000) 80 438 686 700 841 58 976 
131,25 39 379 520 25 608 911 132036 61 132 244 628 
755 133066 281 823 561 (500) 83 625 62 746 134940 
43 449 693 (1000) 185150 257 327 (800) 412 500 16 
658 64 714 817 136 02 23 (1000) 43 66 171 240 575 
629 52 137052 100 263 448 138719 (300) 23 835 986 
13910 (10000) 54 296 317 (300) 428 53 550 722 850 
140030 286 328 75 459 537 71 805 141168 336 504 
727 44 901 37 142267 525 626 933 58 143093 106 200 
14 58 81 323 457 (300) 73 (500) 509 683 144194 272 
92 419 507 64 667 742 145074 113 34 290 517 68 
84 18 36 908 41 92 146083 (1000) 88 119 650 818 
147128 220 304 404 63 750 877 85 924 148171 384 
(1009) 652 713 934 78 149161 277 701 20 897 970 ao 
150 11 131 82 209 311 82 565 768 825 151057 245 
56 66 456 73 568 609 737 853 932 (3000) 46. 66 
152037 271-327 51 61 406 153040 84 99 119 612 (300) 
827 951 154359 414 636 958 155006 81 134 225 80 
510 (500) 41 59 603 722 186071 86 110 206 (10000 
41. 440 608 853 62 157037 171 371 491 605 74 88 795 
922 65 72 158089 149 60 77 261 65 96 404 539 53 
51 55 90 665 845 159023 150 262 76 518 882 976 
160216 514 619 30 705911 161065 145 453 591 
794 162113 65 258 73 342 (1000) 479 502 41 (1000) 
781 854 925 43 163251 (300) 344 650 164030 98 
201 363 589 696 706 61 165144 207 394 409 91 617 
757 808 (500) 52 166117 334 407 702 74 (500) 831 
(1000) 75 167035 116 279 325 54 75 418.39 539 58 
746 872 967 168020 216 30 302 401 (300) 618 23 27 
40 007 169 62 179 208 72 408 538 666 780 959 
17031 353 506 27 707 (500) 961 171003 225 75 78 
91 347 604 (300) 26 28 68 871 99 976 172073 118 
210 476 539 82 747 817.942. 173092 197 (3000) 274 
459 564 607 31 (300) 74 716 88 981 174024 (1000 9 
254 500 89 630 874 (94 176303 687 126149 997 
340 449 51 518 35 (3000) 610 64 74 725 73 93 
177015 292 620 705 (00) 829 178083 101 230 70 
370 71 988 179130 213 70 362 513 (5000) 46 60 


ar) 643 750 888 

180205 39 371 488 502 20 28 709 181009 47 88 
270 365 567 638 778 83 182025 109 337 486 501.89 
802 52 73 183400 48 578 645 802 96 184094 6 
147 299 617 60 782 826 928. 185122 84 (600) 245 
92 302 98 (3000) 408 564 630 79 872 944 64 66 
186013 (5000) 12 587 091 799 (5000) 805 187233 
68 83 03 337 51 424 606 705 837 73 82 (800) 903 
188021 45 52 87 213 435 880 920 41 55 189046 
125 356 (3000) 704 (50 ) 96 886 906 69° ' 

190114 370 90 687 151051 268 442 72 608 21 32 
(3000) 807 982 192304 44 (300) 62. 448 (600) 78 97 
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48 434 (300) 92 50256 700 840 90 42 217098 "213 
343 597 614 901 218023 120 (1000) 60 269 309 28 (300) 
98 455 750 800 919 57 219180 471 674 757 58 884 


4. Klaſſe. Ziehung am 4. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in Parantheſen beigefügt. 
* (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


591 834 82 1313 76 (5000) 468 (1000) 587 662 742 
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639 803 55 (3000) 976 6060 120 209 387 90 470 
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302 460 707 831 19072 247. 371 522 (300) 53.54 9 
78 93 
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689 700 51 826 


dere rio u 
sowie d one Reit n.'Wa..apferde u 08 
4020 sonstige werthvolle Gewinne. LU U. 


I z * 
m. ausgedehntem Weinbergsbeſitz will d. Kleinhandel 
aufnehmen u. Sicht Vertreter an all. größ. 
Gut. Verdienſt ſicher. 
rates wollen ſich 
Haasenstein & Vogler 


1000 


Nürnberg. Saspreieliſe gratis. 


rdeverloosungz 


N 


* 


&. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


Moſelweinhaus 


Plätzen. 
Nur Perſonen ehrenhaft. Cha⸗ 
welden u. II. II. 25 an 
Are. Goblenz. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4, Klaſſe. Ziehung am 4. Mal 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 2 0 Ml. find in Parentheſen beigefügt. 

3 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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ET RENT 


1 Hark 


Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr 29. 


jeul 


andenburg. 
‚geschäften u. Verkaufsstellen. | 


2 2 


ahrrad⸗Verſandt. 
Prima Markeu zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 
Alfred Koch, Ciſenach. 


Rübenbah 
dübenbahn. 
3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 chm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
kipper und Weichen, gebraut aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen, eventl. in Theilguanten. Offerten sub 
JV. O. 6121 an Rudolf Mosse. Stettin 
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130132 (300) 91 202 437 836 994 (500). 131012 (500) 
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635 745 63 849 152165 243 378 426 668 153060 96 
251 308 (300) 453 583 (300) 628 891 154044 46 122 
(3000) 346 90 656 772 907 91 155193 74 222 304 82 
416 522 721 (500) 75 156220 442 95 520 52 722 936 
157019 110 33 00 267 76 333 (800) 63 471 560 805 
158381 419 54 59 98 (500) 737 806 14 52 68 (300) 935 
73 94 159068 152 98 328 600 732 38 753000) 56 546 

160026 134 341 528 665 (3000) 945 161312 (3000) 
460 71 561 686 (300) 724 887 92 162030 99 203 464 
72 163118 46 281 (300) 564 670 815 78 959 164052 
120 80 234 94 308 480 642 807 (500) 17 22 95 165288 
302 27 (300) 445 88 (1000) 554 620 764 97 858 90 945 
49 56 (3000) 166084 191 312 46 75 406 8 657 (300) 
96 736 877 912 167064 427 (500) 302 55 406 526 37 
7412 113 168081 456 93 97 641 54 (500) 725 822 
2 199 261 62 426 91 (500) 601 19 48 816 20 
9% 

170071 201 479 (1000) 521 59 963 70 (1000) 171105 
207 609 812.60 (1000) 958 84 93 172001 320 448 93 
548 860 931 95 (300) 173209 308 436 698 887 910 
174044 194 95 272 548 606 756 877 145017: 28 26 192 
298 405 52 (300) 741 (5000 176027 41 45 46 47 129 
41 58.224 720 932 177150 (1000). 236 350 62 459 04 
539 84 667 (1000) 760 68 8 (300) 42 50 178041 45 
185 204 (300) 40 344 457 70 572 (500) 624 88 700 74 
873 904 90 (3000) 179058 199 238 365 66 574 613 
69: 702 903. 10 
180 068 226 63 (1000) 96 449 74 (500) 785 815 (300) 

910 40 181045 101 4 58 (3000) 61 480 552 805 11 
985 182071 (200) 166 (3000) 94 431 (3000) 34 71 
504 22 37 183126 (3000) 74 226 42 79 6 518 58 
605 35 54 55 732 80 60 80 184018 28 188 254 (3000) 
479 ‚525 708 812 911 70 185088 154 83 230 (30% 13 
82 628 831 950 186078 260 350 (3000) 443 912 37 
(500) 187000 91 93 188 217 27 92 379 515 27 43 700 
(300) 933 63.85 188082 172 277 364 92 466 644 778 
807 934 90 18908 228 38 314 57 439 42 921 

190027 57 (300) 384 702 947 19132 56 244 (500) 
73 440 655 (3000) 976 192013 104 201 317 89 503 
33 615 65 754 62 825 907 193021 145 63 220 43 596 
623 75 716 61 194030 60 133 227 311 32 60 61.449 
528 683 816 195299 (300) 385 407 516 687 794 
196025 134 441 71 525 818 84 197112 211 331 419 
678 91 944 198183 92 438 596 600 733 805 51 901 
7. 199108 16 201 5 407 576 696 725 92 810 
Pe 885 HL ate 80 
207:22 52 334 39 408 13 27 81 575 689 757 71 892 
203056 (300) 96 239 (3000) 51 344 437 557 00 90 
773 801 204127 389 579 702 19 840 89 205037 63 
216 531 622 797 (500). 804 24 61 79 206001 97 150 
75 271 404 47 661. 776 80 906 207031 68 168 85 
417 (1000) 556 635 853 985 208020 132 201 355 550 
840 54 979 (1000) 209293 305 (300) 8 18 27 66 78 
480 83 532 95 646 47 700 882 975 80 (1000) 

210330 54 702 5 27 211098 160 372 76 528 30 (300) 
48 (1000) 659 773 212114 (300) 269 790 894 213008 
30 106 21 (5000 97 331 53 488 587 650 61 711 89 848 
214015 156 (3000) 248 69 350 52 87 (1000) 420 8390 
26 620 753 803 92 218007 170 04 258 (500) 50282 
909 78 216119 208 79 93 (500) 330 02 469 73 587 
217127 63 237 86 348 456 711 922 45 (300) 46 97 
218041 113 372 91 654 - 219031 183 204 89 (5000) 
335.560 645 81 84 908 

220200 53 319 906 221079 199 426 695 (1000) 995 
222065 113 31 75 80 215 510 713 59 94 828 4176 949 
223048 135 73 221 600 (300) 724 224232 39 308 499 
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Daukbarkeit. (3000) 99040 207 428 94 583 955 (1000) 943 (1009) 64 (300) 531 738 105005 118 (1000) 91 22 | 996 225245 57 355 502 
Tauberbischofsheim, 100208 38 05'311 84 455 587 630 774 (3000) 904 220197 202 26 478 517 022 40 (800) 871922 40 | 616 96 769 75 882 106109 25 248 352 53600 756 245 57 355 502 
30. Januar 1900 101099 155 271 79 336 80 403 721 (300) 24 888 (300) 221000 (00) 213 27 44 78 461 (3000) 558 81 676 849 860 77 107100 57 71 222 310 93 443 611 (500) 41 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mt., | 
Frau Witte 14 Hoerst 102021 26 208 420 545 608 51 108001 58 107 48 81 | 967 222013 (1000) 20 65 105 10 6490 38 269 362 847 80 94 921 108042 49 77 113 212 26 (500) 353 56 | 12 200000 Mt., 1 & 150000 Mt, 1 a 100000 Ml., 
Frau Wüwe n 5 95 234 489 561 807 8 84.968 104059-157 82 224 25 401 (1000) 58 (00 91 (3000) 526. 50 (1000) 730 35 | 406 5 109057 490 517 750 (300) 55 66 880 (300) | 1 A 75090 Mt., 1 a 50000 Mt., 2 A 40 000 Mt., 
II irath ſuchen 500 reiche Damen.] 490 631 729-46 54 907 105ʃ54 72 328 66 477 687 | 64 (1000) 853 228171 312 (500) 454 95 628 (1000) 854 931 58 7 4 230000 Mt., 18 A 15,000 Mt, 25 a 10 000 Mt. 
E N „Auskunft üb. Vermögen. a.] 734 74 78 922 (15000) 106441 56 (300) 232 (1000) | 224004 378 94 567 75 604 44 47 94 822 225226 312 110019 605 20 81 764 829 934 (500) 111115 55 76 | 43 2 5000 Mt., 716 5 3000 Mk., 733 A 1000 Mt. 
Bild, ſendet „Reform“, Berlin 14. 70 (300 448 750 829 959 107022 (500) 83 67 101 16 I 479 527 60 Rue 241 70 (300) 484 677 814 65 914 112024 42 117 82 | 876.a 500 Mt. 
— 2 — —— —o— . ''' —— 
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3 Mt. 212,70 
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2 22 Wu w — 3 50G PLiſſa RR 11. 12 4 100, VBodener. N El. Sem hssiigitel FNRRh 
er „ 34 88.70 Hanmov. Nentenbrier:) 1 —.— Diego. Anl... 689. 4 — N dee 116,006 Cörl. (iienbabubea. 274,00 0 Strall. Spielarten, 
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Weſlfäl. Pröv.⸗Aul. 


Sppothefen Pfandbriefe. 


Germania Dortmund 


Nordflern, Bergw. 
Oberſchleſ. Cham. 


